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Die politiſche Woche. 


Londoner Konferenz. — Räumung des Ruhrgebiets. — 
Militärkontrolle.— Deutſchlands Politik. — 


Frankreich, Italien, Belgien, Japan und einige kleinere 
Staaten ſind nach London geladen. Sie ſollen über die 
Ausführung des Sachverſtändigengutachtens beraten. Deutſchland 
ſoll alle entſcheidenden Maßnahmen zu ſeiner Inkraftſetzung 
bis zu einem beſtimmten Zeitpunkt getroffen und etwa drei 
Wochen ſpäter ſollen die Alliierten die wirtſchaftlichen und 
nanziellen Sanktionen aufgegeben haben. Wenn die Geladenen 
unter dieſe Bedingungen ihre Unterſchrift geſetzt haben, dann 
ſoll auch Deutſchland gerufen werden, um zu unterſchreiben. 
Davon, daß Deutſchland mitzureden hat, wird nicht 
geſprochen. j 
So ſpitzt ſich die Lage von Tag zu Tag deutlicher zu, 
als das Ergebnis der Zuſammenkunft in Chequers. Die 
ingliſch⸗franzöſiſche Freundſchaft iſt demnach durch 
die beiden neuen Miniſterpräſidenten wieder hergeſtellt worden; 
ie Weigerung Poincarés, je wieder an Konferenzen teil⸗ 
zunehmen, iſt vergeſſen. Im beſetzten Gebiet ſelbſt bemerkt 
man heute eine wirkliche herzliche Kooperation der Engländer 
und Franzoſen, ſogar auch in der Kölner Zone, auf weſſen 
Koſten, braucht nicht gejagt zu werden. Die Interalliierte 
Rheinlandkommiſſion, Genral Degoutte und die militäriſchen 
Führer im beſetzten Gebiet haben — obwohl ſie ihrerſeits 
Herriot ſabotierten, doch aus der engliſch⸗franzöſiſchen "Anz 
näherung für ihre Zwecke Honig zu ſaugen verhtünben, Die 
Rücktehrerlaubnis für die Mehrzahl der 160000 Vertriebenen 
wird durch erneute und verſchärfte Wohnungsbeſchlag⸗ 
nahme praktiſch ziemlich illuſoriſch gemacht. 
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berſtehen ift, läßt ſich noch nicht überblicken. Eine wirtſchaft⸗ 
liche Räumung wäre der Verzicht auf die ſvirtſchaftliche Aus⸗ 
beutung durch Frankreich und Belgien. Sie ſoll im Verhältnis 
der „Commercialiſation“ der deutſchen Zahlungen erfolgen, 
Aſo je nach der geiäftemäbigen Unterbringung der deutſchen 
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zeſtellt; ebenfalls gibt das „Co Be la Bourſe“ dazu 
eine Erläuterung über fle hie a elgtens, wenn es jagt, 
daß die belgiſche Induſtrie die Aufrechterhaltung des jetzigen 
Zuſtandes an der Ruhr verlange, um den deutſchen Außen⸗ 
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Polens ſchwierige Lage. 


Rede des Abgeordneten Artur Kronig zum Budget des Miniſteriums für Arbeit 
und ſoziale Fürſorge, gehalten am 5. Juli 1924. 


Hoher Sejm! Der Charakter der Politik unſerer gegenwärti⸗] Das Induſtriekapital hat in der Flucht vor der Mark die ergielten 
gen Regierung wurde am beſten durch die Rede des Herrn Min i⸗[ Inflakionsgewinne in beweglichen und unbeweglichen Sachwerten 
ſterpräſidenten gekennzeichnet, die hier zu Beginn unferer fete e, ohne in verantwortungsvoller Weiſe eine in die 
Budgetberatungen gehalten wurde. Das Expoſe des Herrn Pre⸗[ Zukunft ſchauende Wirtſchaftspolitik zu treiben. 
miers war ausſchließlich die Rede eines Finanzminiſters, Die Folge iſt, daß die Induſtrie heute ohne das nötige Betriebs ⸗ 
in der nur in kurzen Sätzen und in ganz allgemeiner Art kapital daſteht. 
die Probleme der Geſamtpolitik unſeres Staates berührt wurden. Gegenwärtig ſind die Induſtriellen beſtrebt, die von ihnen ſelbſt 
Diefe einſeitige Hervorhebung finanzieller Angelegenheiten,] verurſachten Unzulänglichteiten ihrer Wirtſchaft durch verſchärfte 
die die Rede des Herrn Miniſterpräſidenten kennzeichnete, bildet Ausbeutung der Arbeiter und Angeſtellten wettzumachen. Sie 
den charakteriſtiſchen Zug der geſamten Regierungs gehen dabei konſequent vor. Zu den Tauſenden, die jetzt ſchon 
Po 2 55 werfen ſie neue Tauſende ſamt ihren Familien in das 

ſichere Hungerelend. Sie legen die Produktion ſtill, da ihnen nichts 
daran gelegen iſt, die Bedürfniſſe der Maſſen zu befriedigen. Sie 
wollen in brutaler Weiſe die Not der Arbeiterſchaft zu einem un⸗ 
erhörten Streich gegen alle ſazialen Errungenſchaften der Arbeiter⸗ 
klaſſe ausnützen. ür ſprechen nicht nur die e ge ⸗ 
wiſſer Unternehmer, ſondern die ganze wirtſchaftliche Einſtellung 
aller Unternehmerverbände zur Kriſe deutet darauf hin. 
Verlängerung der Arbeitszeit, die Entreißung des Urlaubsrechts, 
die Zerschlagung der Krankenkaſſen, die Herabſetzung der Arbeits⸗ 
löhne; — das ſind die Programmpunkte der Marſ te, die die 
Induſtriellen nicht nur für ſich, ſondern auch für den Herrn 
Miniſterpräſidenten aufgeſtellt haben. Die Durchführung 
dieſer Forderungen ſoll nach Anſicht der Induſtriellen zur Belebung 
der Produktion und Beſeitigung der Krife beitragen. 

Gegen dieſen Angriff der Induſtriellen auf die ſoziaben Er⸗ 
rungen Beten dee Meter ae müſſen wir mit ganzer 
Entſchiedenheit proteftferen. Man darf nicht ver⸗ 
geſſen, daß die Induſtriellen ſeſbſt einen großen Teil der Schuld 
an der heutigen Lage in der Induftrie tragen. Sie haben ſich 
nur von der Suh nach Erzielung möglichſt großer Gewinne leiten 
laſſen und haben jegliches ſoziale Moment gänzlich außer acht ge⸗ 

en. Als zur Zeit der Inflation die Konjunktur gut war, wurde 
die induſtrielle ebase g ausge „die Fabriken ar⸗ 
beiteten ſogar in drei ichten, Tauſende von Arbeitern wurden 
vom de in die Städte herangezogen. Die Induſtriellen nützten 
die augenblickliche Konjunktur aus, ohne mit den realen Möglich⸗ 
keiten der Zukunft zu rechnen. Jetzt, da dieſe Konj r ge⸗ 
Rae iſt, wirft die Industrie ohne Gewiſſen und ohne Mitleid 
dieſe Arbeiter auf die Straße, beraubt ſie des Verdienſtes und 
ihre Familien des Brotes. 


Einen Teil der Schuld trägt hierbei auch das Arbeits- 


Die einſeitige Finanzpolitik. 


Dieſe Politik hat einen Zuſtand geſchaffen, in dem ſämtli 
Gebiete der ausführenden Gewalt nicht 1015 der ng nf 
tatur untergeordnet wurden, ſondern überhaupt ihren natürlichen 
Charakter der ausführenden Initiative verloren haben. Das 
Finanzminiſterium bildete die eigentliche Regierung, die anderen 
Gebiete des ſtaatlichen Lebens waren ſo gut wie abgeſtorben; ſie 
wurden nur inſofern geleitet, als die Notwendigkeit ſofortige 
Löſun fc ES dies dann ſelbſtverſtändlich in der 
Linie des ſchwächſten Widerſtandes, um ſich nur nicht dem 
Kapital zu widerſetzen, das Hinderniſſe in den Weg ſtellen konnte. 
Die Folgen unſerer Finangſanierung haben es erwieſen, daß 
man eine reine Finangpolitik ohne Berückſichtigung des wirtſchaft⸗ 
lichen und ſozialen Lebens nicht betreiben kann. Die Finang⸗ 
politik allein iſt nicht imſtande etwas zu beſſern, und einſeitig be⸗ 
trieben wird ſie in ihren Folgen ſogar ſehr gefährlich, geradezu 
kataſtrophal, wie wir das gegenwä erleben. Wenn die 
Regierung ſich nicht dazu aufſchwingen wird das wirtſchaftliche 
und ſoziale Leben bei ihrer Finanzpolitik zu berückſichtigen, ſo werden 
wir noch jahrelang mit den Schwierigkeiten der gegenwärtigen 
Zeit kämpfen müſſen. R 
Der Arbeitsſchutz iſt Nebenſache. 

Eines der am meiſten benachteiligten Gebiete unſeres t⸗ 
lichen Lebens iſt das Gebiet des Arbeitſchutzes und der ſozia⸗ 
len Fürſorge. Während ein großer Teil unſerer Staatsei ten 
1 unproduktive Zwecke verausgabt wird, bildet das Budget 
des Miniſteriums für Arbeit und ſoziale Fürſorge nur 1 . 
der geſamten Staatsausgaben. Schon dieſe Ziffer in 
weift darauf hin, daß die breiten Schichten des arbeitenden Volkes, 
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ohne Plan und ohne Programm. 
Man kann dreiſt behaupten, 1 2 auf dem Gebiete 
2 uns überhaupt keine ie 8 nur 
ein Verſtopfen der Löcher vermittels i bon Krediten. 
Meine Herren, heute muß der Staat alle Kräfte . 
nen, um die Kriſe zu befä Die Regierung zeigt in dieſer 
Beziehung viel zu wenig vität. Man der Indaſtrie gu 
Hilfe kommen, indem man ihr Kredite Dieſe Kredite 
dürfen aber nur an geſun de, lerſtungs fähige Firmen er⸗ 
©" teilt werden. Es wäre gleichfalls „wenn die 0 
ſich die Aufſicht über die Art und Weiſe der Verwendung der Kre⸗ 
dite ſichern würde. Gleichzeitig muß ein Druck auf die i n 
ausgeübt werden, damit ſie endlich zu gewiſſenhaften Kal⸗ 
eh —— ae ai — e ſich en he 1 
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Die Kriſis in der Induſtrie und im Handel ſpitzt ſich in 


nerhörter Weiſe von Tag zu Tag mi . g b 7 
Eiben ung der Wasinflelten unn Ein anten york per 50 haften Gewinne unwideruflich vorbei iſt, und die Produk⸗ 
nicht valoriſterten ite, die der Wüirtſchaft zufloſſen, und die] tion auf normale Bahnen geleitet werden muß. 
Warennachfarage belebten, hat die künstlich gef e, daher un.] Die dringendſte Aufgabe aber, die heute vor uns ſteht, it 
efunde Konjunktur in der Induſtrie und im Handel ihren Todes⸗ die Hilfe für die Arbeitsloſen, 


erhalten. Überall beginnen die Unternehmer in den ver⸗ 
ſchiedenſten Induſtriezweigen die Anzahl der Arbeit mehr und 
mehr einzuſchränken und Teile ihrer Werke zu ſchließen; ſogar 
vor einer gäntzlichen Stillegung der Betriebe wird nicht zurück⸗ 
ges .Die Zahl der Arbeitsloſen wächſt mit unge- 
heurer Schnelligkeit, noch bedeutend geöber aber iſt die 
i derer, die nur an bis drei Tagen in 


Dieſe Angelegenheit darf nicht leichtfertig behandelt werden, denn 
heute ſchon derrſcht in den Arbeiter desen - 0 
e der Hunger, 9 
und der Hunger, meine Herren, iſt ein ſchlechter Berater. 
Vor einigen Tagen nahm < das Geſetz über die Arbeits 
loſenverſicherung an. Wenn dieſes Geſetz vor einem Jahre an- 
nommen worden wäre, könnte es heute ſchon die Exiſtenz vieler 
en Arbeiter aufrechterhalten. Aber dank den Machinationen 
der rechten Parteien wurde diefes Gefeb monatelang aufgehalten 
und heute hat der Arbeiter keine Arbeitsloſenverſi g. Übrigens 
ewährt dieſes 4 5 in der vom Seim angenommenen Fa 150 
dem Arbeiter gar keine Sicherung feiner Gziftenz. De en, 
der Bauernparteien und die feindliche Stellun 8 * Wege 
gegenüber den Poſtulaten der Arbeiterſchaft haben ern © 
gebracht, daß die geſetzliche Verſicherung direkt illuſoriſch 
wurde. 
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Für die Angeſtellten gibt es keine Fürſorge. 
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leiſtungs fähige 995 droht ale 


ich die Knee din an . 

JJ. | ran, Shen atbeehen ichnen Die ner: 
1500 behaupten, daß 1 5 aß fle die Geldeniwerkung ebenjoz ſtützung der Angeſtellten mit, dem Hinweis 1 . ab. daß ſie 0 
Kapitals vernichtet wor 5 oletariat oder die Kleibürger. Gerade] diefen Zweck keine Mittel beſitzen. Angefichts e ar 
getroffen habe, wie el 20 denn in Wirklichkeit iſt durch die] von der Regierung, daß ſie dieſer Kategorie der Arbeitsloſen Me: 
das Gegenteil war Der e Ausbeutung der Lohnempfänger und] Fürſorge angedeihen läßt. Wir verlangen dies umſomehr, da die 

A ee Gunsten ber Grobtapitaliften wor ſich gegangen.] Ingeitellten dant der Stellungnahme der rechten Parteien von der 
Klei a * N 5 = 
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hat ſich nicht im gleichen Maße entwickelt, wie der der anderen 


Augenblick erfordert ſofortiges Handeln. 
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Wirkung des Geſetzes über die Arbeitsloſenverſicherung ausge⸗ 
ſchloſſen ſind. Bei der Annahme dieſes Geſetzes iſt eine 


; große Ungerechtigkeit. 
begangen worden. Große Maſſen von Angeſtellten ſind benachteiligt 
worden, die man im Falle der Arbeitsloſigkeit ſamt ihren Familien 
dem Hungertode preisgibt. 

Die rechtliche Stellung der Angeſtellten. 

Wie wenig bei uns die Intereſſen der Bureauangeſtellten und 
der geiſtigen Arbeiter überhaupt berückſichtigt werden, davon zeugt 
das Fehlen eines Geſetzes, das die rechtliche Stellung des Ange⸗ 
ſtellten, ſein Verhältnis zum Arbeitgeber und den Arbeitsvertrag 
regelt. Ich weiß, daß im Arbeitsminiſterium der Entwurf eines 
ſolchen Geſetzes bearbeitet wird. Dieſer Entwurf iſt noch im ver⸗ 
gangenen Jahre an die Verbände der Angeſtellten und Arbeitgeber 
zwecks Einholung Be W ie eg De Gut⸗ 
achten wurden abgegeben, der Entwurf aber hat bis jetzt 
nicht das Tageslicht erblickt. Meine Herren, A ſolches er 
notwendig, da es bei uns überhaupt keine rechtlichen Normen gibt, 
die den Arbeitsvertrag der geiſtigen Arbeiter regeln, während die 
Geſetzgebung anderer Länder ſchon längſt die Exiſtenz und die 
Arbeit den Angeſtellten mit Rechtsſchutz, umgibt. Die Annahme 
eines ſolchen Geſetzes iſt eine der 6 


dringendſten Forderungen 
Ser geiſtigen Arbeiter. Wir fordern daher vom Arbeitsminiſterium, 
bat? den Entwurf dieſes Geſetzes ſchnellſtens dem Sejm unter: 
et. 


Das Urlaubsrecht wird mit Füßen getreten. 


Ich will noch die Angelegenheit des Urlaubs der Arbeiter⸗ 
berühren. Das Urlaubsgeſetz iſt den Induſtriellen ein Dorn 

im Auge und deshalb wird es von ihnen ſyſtematiſch ſabotiert. 
Zuerſt entſtand ein Streit um die Anzahl der bezahlten Ur⸗ 
e. dieſer Streit entſchieden war, entſtanden 
neue Streitigkeiten in der Feser der Art der Berechnung des für 
den Urlaub zu zahlenden Betrages. Auch dieſer Fall wurde zu 
Gunſten der Arbeiterſchaft entſchieden. Die Entſcheidung ging in 
der Richtung, daß bei der Feſtſetzung des Tagelohnes innerhalb 
des vom Geſetz vorgeſehenen dreimonatigen Zeitraumes nur die 
Anzahl der Tage, an denen wirklich rbeitet wurde, in Betracht 
g Per werden fall. Trotzdem aber kommen noch öfter Fälle vor, 


ſteben meiſt im Widerſpruch zu dem Geſez. Se 
wurde zum Beiſpiel die Glaubwürdigkeit der Erklärungen der 
Eltern in Daialdomo durch den Staroſten geprüft. Der Schul, 


r ee | Ies WA | 
42 Keen 632 berische Volksschulen. Der Herr Niue angehören, da ihre Vorfahren zwangsweiſe germaniſtert 8 
ſagte neulich im Sejm, daß heute noch 200 deutſche Schulen in dem Polent der ee 
Kongreßpolen beitchen. Ich ſtelle jedoch feft, daß auch die ſe 
Schulen nicht als ganz deutſche und als in ihrem 
Weiterbeſtehen ſichere Schulen anzuſehen ſind, 
da ihr Fundament ſchon untergraben iſt und fie in einem oder 
zwei Jahren vollſtändig aufgelöſt ſein können. 

Die früheren ruſſiſchen Geſetze ficherten den deutſchen 


ſie 
durch politiſche Gemeindegrenzen einzuengen. Der Beſchluß des 
Miniſterrats vom 17. Februar 1919 über das deut ſche Schul⸗ 


überläßt im 
8. 


Im ehemals preußischen Teilgebiet beitehen die Minderheits 
ſchulen auf Grund des Berjailler Friedens vertrage? 
und des Minderheitenſchutzvertrages. Die Organiſation dieſer 


etzes in Vorbereitung je. Ich frage Sie nun, meine 
ng wo dieſes Geſetz Mi ob wir noch lange 


nãchſten findern er 1 
kann. Überhaupt halten wie die bureaukratiſche Feſtſetzung der 
Kinderzahl au; 40 bei der Gründung neuer Schulen für die deut⸗ 
ſche Minderheit ni 3 
des Minderheitenſchutzvertrages, welcher lautet: „In Städten und 

Winderdeiteniubperte jo 


mehr aus anderen fehr nahe gelegenen politiſchen Gemeinden bin- 
zukommen —, wird keine Schule mit deutſcher Unterrichts ſprache 
eröffnet, da ſowohl der Schulinſpektor als auch das Kuratorium 
einen dementſprechenden Antrag nicht befürworten wollen 
und das Miniſterium dieſen Inſtanzen gegenüber machtlos iſt. 
Die Ausführungsbeſtimmungen zu dem Miniſterparsbeſchluß 
ſind wenig bekannt und werden daher von den ſo 


fen wind verhindert, desgleichen werben Anträge auf Gründung 
— Peiwalſchulen, die die geſchloſſenen öffentlichen deutſchen Schu 


ich 8 re 1820, das alſo über hunder! 
preußiſche Schulgeſez vom. Zeit des Abſolutismus ſtammt, 


Arbeitgeber, ohne auf die Entſcheidung des Miniſteriums N unkt, nur „ i = 
zu achten, die mg des MHrlaubs in der kauf Geſes ailom«| ir Beschluß ee 188 aeg fel. durch das Genfen Ublommen parker sit, Das ecke Veen, 
n ablehnt. Es bleibt dem Arbeiter nur noch der ge= | Andererſeits liegt bei uns eine Antwort auf eine terpellation behörden 11 12 * ihrer Kinder wird ni 
DER eg 3 dieſem Wege macht der Arbeiter ent-] vor, in der ſich der Miniſter auf Dielen Beſchluß ſtützt. ee 7 Um die deutschen Eltern von der Anmeldung i 
gar keinen Gebrauch oder aber er muß, falls er Dies geſchieht aber nur dann, wenn dem Miniſter die Anwendung | 9 © ei deutſcher Schulen zurückzuhalten, wenden die 
macht, momatefang auf die Entſcheidung warten. Dies alles] des Beſchluſſes zur Hand gebt. Im anderen Falle beruft man ſich Nun Ae ee Mittel an. In 
wird getan, um der Laurahütt gegen eine deutſche Schule Bomben 


Die Seht ber deutſchen Schule in Orzechöw wurde 
Sbluß möchte ich noch folgendes aus der Berichterſta, 


dem Arbeiter den Urlaub zu vergällen. 


Die Arbeitgeber, die das Urlaubsgeſetz nicht offen zu Fall 


- ja der Axtitel 18 ausdrücklich ſagt, daß 
2 Tonnen, wenden alle möglichen Mittel an, um die Ver⸗ 


tung der öffentlichen r die nationalen velt⸗ 
Apen 15 isen in Polen durch ein beſonderes Geſetz 


Mi a anführen. Er ſagt: „Die Rechte der poln. 

N desſelben zu erſchweren. Ein großer * iſt es.] geregelt werden wird“. tung bes Sefenenten ar Rachbarftaaten find durch die Mi 9 
daß die Arbeitäinfpeftoren, die die Musführung der Geſetze und mh Jahre 1992 iſt eine Rechts.) ſchen Minderheit in inen 91 
der Anordnungen des Miniſters zu übe n en, ſehr be⸗ „ a i bo, Bene garantiert. Jedoch keiner von 48 id. 


vertrãge 5 
net den Miniſterratsbeſchluß mit dem Geſetz vom Jahre 1922, ein,“ Meine ag auc E Verträge 
um auf dieſe Weile das deutſche Schulweſen zu zeeſchlage n. ausgeführt und die nen Verpflichtungen eingehal⸗ 
VTVſCCſCCCſ winter. m in u Dt 
au 8 ein neu in ten 1 einhalten. 1 b h 
iſt, iſt es nicht zuläſſig. den Status quo zu „ um ſo mehr, Wenn Sie meine Herren, danach ſtreben, daß in einem an⸗ 
da die fetzigen Berhältnifie bereits Jahrzehnte beſtehen und unſere Staate der Minderheite vertrag eingehalten wird, wenn 
uinedjie fih auf frühere Landespriviiegien flüken. Ste v Eu äh Mech das einige Schulweſen fi t in 


ſchrankte . haben, 7 ſie keine vollſtreckende Gewalt 
beſitzen und die widerſpen 
das Recht zu achten. 

Das Arbeitsminiſterium muß mit aller Entſchieden⸗ 
heit auf der Wacht der Geſetze n und die weitere Vervoll⸗ 
komemnung unſferer ſozialen Gef ng anſtreben. 


Sch 
| Meine Herren Geſetz vom Jahre 1922, das * n „ fo trachten Sie auch danach, { 
Wir warten vergeblich. für bolniſche Nodes in eee a 4 * in 3 Henze debe und Das erhalten bleibt was 4 i 
Rede des Abgeordneten Nile zum Budget des und 4 die Bildung der Seine und Seen e al linde e echt Spe ee geht auf eine Vernichtung unf 
nan ge eee 7 — e e e e ee A — een 1 85 * e 5 Beh unfer e e 52 
Baus heutige Rebe des Herrn Mirſters MI IIa] Eintelung der ( in Schulrebe auf biefe_ 1 ic bon! rtige © 
43e 71 wer wnechdrt Ie Dim Überpeunt, daß Im anbe.| daß Die deufſchen. Sandee Pabel Lerke 11 enen eue Se eben nete für das der nationaler 
ren Parlamenten nuch kein Mein ster auf ſolche Weise, wie es Peer Artitel 5 des Geſebes bom Jahre 1922 läßt die t zu,] Minderheiten. Bis zur Angahme dieſes Geſetzes fordern wir 
Miklafzewski hier im Seim getan hat, aufgetreten ift. Doch laſfe] Schulen zu gründen, die von Kindern verſchiedener 127 e-] Regierung auf, für das Weiterbeſtehen der ſebt noch vorhandenes 
ich mich nicht provozieren und trete nicht in die Fußſtapfen des] meinden beſucht werden. Gs muß aber dabei eine Verſtändi ⸗ deutſchen ulen Sorge zu tragen. Wir glauben, durch gemein 


Herrn Miniferä, ſondern werde wur ſachlich von wnferem deutſchen gung biefer Gemeinden in bezug auf die Tragung der Unter- ſame Arbeit ein Geſetz ſchaffen zu können, das alle Teile befrie, 


lungstoſten der Schule herbeigeführt werben. Solchem Ver- Pigen wird, Wie die Verbältniffe aber Jetzt liegen, lit es e 
Ä haben wir in unſeren Reden im Sejm — wird "ober von der Schulbehörde nie ſtattgegeben, dagegen 2 Fat ch, für das Budget des Interrichteminifteriums 9 

/ dafı bie, beutiähe Menählerumn| iimmeim — 

Welchen Vorſtellungen — Beten A 5 a überde * . 5 mien umbebkngt ei pofnäfdie® ı und 0 R biit Dolen 

a efhmt wird, Hingeisiefen. Die ein Beitfche Genimeh. fordern, und Kongreßbolen wie epu 5 


i Teilhebie:, Wir verlangen bies üſſen. 
| 5 5 5 78 7 975 it bild > In der geſtr eh r jmausſchuſſes u ; 
ſteht] den deutſchen Gemei = Fefhneient eh ak die bobnifehen em Sinengfragen w die Weralüngen Aber den e a 
a De an er 
i nen. i ; i ſetzen 
9 1 der Schal defkeratlenen berührend, muß] wurfs, der von dem . ran j 
en ee { mit V br A u Bere in ven Weg A8 pe ai "Die — 25 a ber Tnträgen der Referenten, angenommen. ar L 
. Ein Seger B. re ee wurde ben Geht 27001 5 die bezüglich dieſer Deklarationspflicht herausge-] die Qualifizierung der landwirtſchafllichen Brennereien betriff, 


ie nicht, morgen abe | 


„Sie werden bei der Wahl Ihrer Mittel nicht von 
Strupeln irgendwelcher Art beläſtigt, Herr Redlich. Ich weiß 
auch ohne Ihre Ratſchläge, was ich zu tun habe. Ich werde 
Ihr Material noch heute eingehend prüfen und dann Rück⸗ 
ſprache mit unſerer Redaktion nehmen, die alles weitere ver⸗ 


anlaſſen wird 


Aber vergeſſen Sie nicht, morgen abend ſchon kann 
der Staatsanwalt W f 
Er ſeinen Pelz an. 

2 mir bedeutend wohler. Machen Sie Ihre / 
Sache gut. Sie tun der Menſchheit einen großen Dienſt..— 
Schweigend begleitete ihn Martin zur Tür. | 

* 


Dann riß er die Fenſter auf. Ihm war, als müßte € 
erſticken. A atmete sr mild ſtrömende, unendlich wür⸗ 
ige Winterluft ein, in der ſchon ein fernes Frühlings ahnen 
rängte. Silberumſäumte Wolken ſegelten unter einem weißen 
Mond und reinen, klaren Sternen vorüber. Wie klein ſchien 
da oben alles und wie unfaßbar groß war es doch. 27 
groß ſchien hier unten alles — und wie erbärmlich klein wa 
es in Wirklichteit. Etwas beruhigt ſchloß er die Fenſter. 
Es hatte keinen Sinn und Nutzen, mit einem heißen, wilden 

en gegen Tatſachen Sturm zu laufen. Er war zu ſchwerer 5 
95 verdammt. Nie ſchien fie ihm fo furchtbar wie heute. 

as ihn früher frei und glücklich gemacht, das drückte ihn 
jetzt wie mit Zentnergewichten in die Knie. 
ch unklar, aber mit ſicherem Inſtinkt ſpürte er. hit 
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Das goldene Netz. 


Noman von Otte Lothar Riemaſch. 
(59. Fortſetzung.) (Nachdruck unterſagt.) N 
Martin fühlte eine. Költe bis in feine Haarwurzeln hin- zn," Seh A ee A 
auffteigen. Er wußte nichts mehr zu entgegnen Er ſtreckte efiftenz — fo 5 iben. Abe find wi 
die d nach den Papieren aus, aber er fie | grauen Rock zum Selbſtmord treiben. r nun ja 
a rück dar 5 „aber er zog ſie wohl einig. Nun ſagen Sie mir nur, wann kann die Ver⸗ 
a. öffentlichung früheſtens erfolgen?“ 
„In unſerer nächſten Ausgabe, übermorgen mittag. Aber 
darüber entſcheidet die Redaktion.” A 
Redlich nickte befriedigt. „Sie werden es nicht eilig 
genug 2 können, ſage ich Ihnen. Noch eins: Sind Sie 
Ihnen die koſtbarſten Beweiſe ins Haus, und Sie tun, a 1 meinen Namen zu nennen? 
„Nein.“ 
„Das iſt mir auch lieb. Ich er ſolchen Sachen gern 
in weitem Bogen aus dem Wege,“ ſagte Redlich naiv. 


l i > 
” Wer ich will mich Ihnen um Gottes willen nicht auf⸗ 
drängen, lieber Freund. Wenn Ihnen das jo unſympathiſch 
iſt — ich bin mein Material in einer halben Stunde überall 
mit Kußhand los. Um ſo einen ſetten Biſſen reißen ſich die 
Zeitungen, ſoviel verſtethe ich auch davon.“ 
Er ſtand auf. 


a 
Fend el voll und ganz einzutreten?“ fragte 
artin. 


Er ſah fie zunächſt flüchtig durch, aus einer tiefen, un 
beſtimmten Furcht heraus, es könnte darin irgend etwas ent, 
halten ſein, was Gertraude — ja, und auch Marianne ver 
dächtigen und belaſten könnte. In Angſtſchweiß gebadet, la 
er 5 las. 3 
Es fand ſich nicht der geringſte Anhalt. Et atmete 1 x 

erlöft auf. Die Zentnergewichte auf ihm wurden etw 


Er kte, d ieb hatt In erſten Augen⸗ſ ich kneife nicht, dann bin ich auch zu finden. Hier iſt die leichter. 8 nn 5 W 
blick 5 . Si ee e W and Rechtsauwalts. Sollten Sie die Papiere Nun prüſte er im einzelnen Wort für Wort, Zeile f 
Bi Aſchſahl taumelte Martin zurück. Aber er wurde raſch wieder wieder alles Erwarten nicht gleich verwerten, ſo ſtellen Sie Zeile. 8 ö f 

TE Lee einer Wersen 8 8 Ie umgehend dorthin verſiegelt zu. Dann werden wir weiter⸗ ortſebung folat-) 


a 3 
Aa 

>, 

* 

. 
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ſo wurde der 3 
* als 1600 Hektoliter 
welchen u. Auseinander 8 
en ingungen das Finanzminijterium | 
wieder — 1 

zuerkennen kann. 
gemeinen Wieiſchaf bedingungen abhängig gemacht. 
1926 gültig ſein. 
den Entwurf höchſtwahrſcheinlich in zweiter Lefung annehmen, 
Am Sonntag hatten die Referenten des 8 5 6 Mg 


2 lich produzieren können. 


Direktor des Monopoldepartements zwecks Vereinbarung der 
tigſten Punkte des Geſetzes. 


gung erzielt. 
ee 


Polen und die Londoner Konferenz. 


Dis Polniſche Telegraphen⸗Agentur meldet aus Warſcha u: 

In der Preſſe erſcheinen Meldungen darüber, daß Skirmunt, 
der polniſche Geſandte in London, de an die engliſche Regierung 
ilnahme . 2 


mit einer Note gewandt hätte, in der die Teil 
der Londoner Konferenz verlangt worden wäre, was aber 
Abgelehnt habe. Das Außenminiſterium gibt 

dahin, daß die Londoner Kon ſich nur mi 


bon Spaa aufgeführt find. Außer den 6 werden Portu⸗ 
gal, Griechenland, Südſlawien und 
ſichts der faktiſchen Lage hat 1 
Note eingereicht und konnte a 
wort erhalten. Der 
gungskommiſſion Mrozow! ai, 
London abgereiſt, um die 223 der 2 2 7 
ſchaft zu obſervieren. 15 


Vom neuen Geld. 


In der Staatlichen Münzkammer ift die Montage eines neuen 

1 in kenn, . en der ſpeziell zum Prägen 

n Zweigroſchenmüngen . Eingroſchen € ee 
Ende der Woche in Umlauf geſetzt. IE 1 5 


een polniſcher en dere, 
: im Herbſt fertig fein werden. 


eee 
war der Aufkauf durch die „ 
und der 8855 des Valutenvorrates Wei am 30, Juni 4,5 5 


ker nei 74 u 


Der Geibumbauf ff im Laufe der kassen Delade um 92 Bi 
ber- th angewachſen. 


f 2 Zeuerungstonferen; 


eine Konferenz ae an der reiben ne 
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Attentat auf — Peunitionetagery | mi n, au "see | min 
Aus W an me en dere die ſel 5 bie 

baer fe e- fre. 2. e 

eren 2 . —— S0 enem Se ungen zu richten, welche die 8 
n . bi . 5 

y Se den beser den. Se Kara 525 aun e 8 e ee 
von einem do — beiter verübt, der im — Sou- Na m eu bebe, für 1 und 


5 Arbeiter, 

„fert die Behörden. 
und bie Umgegenp unberechenbare 
. feen ge Zeit a wen. 
fie es HRT der 


bt 5 
9 geha Ay ade 
fig um 79 5 
if en Fi 


a U eis Belohnung a ˖ 
de e aach Bull SF ee ne 15 
Der Arbeiter, ber den infchleg entdeckt PM Aha 5 . 
Dankſagungen geworden. am 
Auswanderer. 


der 
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e ie Gen 


neue Kungersgefaht. 
m Moskauer Mita Ein 5 neue Miß⸗ 


Sicht. — Das Anziehen der Leb 
finten. 
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der⸗ 
Die 1 M an dem Wie 
aufbau der . —.— nahm innigſten 55 8 Volk, das 5 
— en Gebiete. au nbru 
lan nd b Ne Brüder in ange 85 85 1050 fuhrte in 
der Wolga wohnen hal. fü 


l 
6 a 
e 
N u 


angenommen, daß die Brennereien nicht 


ſetzungen verurſachte die Frage, unter 
nach dem Kriege 
1 neu errichteten Brennereien die Schlempen auch 

e Gewährung des Rechts wird von den all⸗ 
Es kann bis 
eute, am Dienstag, wird die 3 


Chomizski bon der e Jaro⸗ 
135%3Fi von den Chriſtlich⸗Nationalen eine Slonfereng mit dem 


Een hung 
Entſchä⸗ 
igungsfragen auf Grund des Dawes⸗Projekt befaffen 
werde und daß an der Konferenz nur Staaten teilneh⸗ 
men werden, die in der Prozentrepartition des Finanzvertrages 


an 155 Ange⸗ 


> e l Gebieten an der Wolga 


gottesdfenſte ab, es möge doch endlich 


weh Winter 1924— 


| daher Gebieten des R 


e 8 


N Eon een 


ann. Hr einen eh gu e 


el Dertagung d 


Be e 225 


von fund dem briti 


einer Meldung 
von 150 Suben. 995 — 


Sie een 000 abr enen ne al — 


(Von unſere — 
ufbauarbeit nach der Kate e 


44 Wr en Ei cn. 


r, 
Schweden zu — 


ö nd 
von. Am . fab genen 5 su 


en 
Fan au e ehe 


Voſener Tageblafl. >—. 


langſamem Schritte aufwärts. Mancher Bauer konnte ſich aus 
dem Ertrage ſeiner unter größten Mühen 5 die Erde gebrachten 
Saat wieder eine Kuh, ein Pferd, ein el kaufen. Die in der 
Se verkauften Kleider und Wirtſchaftsgeräte wurden, wenn 
1 a em Maße, von dieſem und jenem wieder an⸗ 
geſcgafft ien jo, als ob auch das kulturelle und poli⸗ 
tiſche Leben Ned in geregelte Bahnen gleiten wollte. Im Wolga⸗ 
gebiet konnte eine deut ſche Sowjekrepublik, im Schwarz⸗ 
meergebiet die Autonomie und ein großer Genoſſenſchaftsverband 
errichtet werden. Man ſah, daß lebendi äfte vorhanden 
waren, die nicht der Lethargie der einher verfallen waren. 
Nun aber laufen die bedrückenden Nachrichten ein, 


im — t.eb 2 Aſow⸗ 
1 — 2 daß gagebiet ebenſo wie am Don, in der Krim, am Aſow⸗ 


rg Meer, im arzmeergebiet, im Gouvernement Woroneſch 
d Charkow abermals eine vollſtändige Mißernte eintreten wird. 

Es hat bisher in dieſem Seübie und Sommer in den meijten 
dieſer A 1. 4 one noch nicht oder doch nur äußerſt ſpärlich 
egnet. Mu der Boden 1 3 eg beſaß, war 

3 Ausbleben 3 Regens nicht allzu gefährli Die Zeit der 


großen Sommerhitze iſt gekommen, abermals Den und reißt der 


4 in Milliarden von Spalten auseinander, das Korn iſt ver⸗ 
brannt, der Weizen faſt ganz vernichtet. Die Biehweiden ſind end⸗ 


loſe Einöden, auf denen die hungernden und durſtenden Tiere mit 
lautem Gebrüll und kläglichen Hunger⸗ und Durſtrufen umher⸗ 
irren. Seuchen, wie die Peſt, fangen überall an die Viehherden 
anzufallen und zu vernichten. 

Die Preiſe für die Lebensmittel ſteigen bereits wieder, genau 
ſo, wie die des Viehes fallen. Während man im Winter, als es 
noch Futter gab, in den Na e en Kolonien an der Wol⸗ 
ga einen guten Ackergaul niche unter 500—600 Goldrubel er⸗ 
werben konnte, ſind die tern heute froh, wenn fie 150 Rubel be- 

men. Eine gute e war 1 Winter nicht unter 120 
Rubel zu bekommen, heute 
für 80 bis 40 Rubel. Der Bauer verkauft ſ 
er mit unendlicher Mühe und großen eng in den letzten zwei 
Jahren wieder angeſchafft hat, um eine B weil ihm nie⸗ 
mand mehr bietet in dieſer Zwangslage. sſelbe grauſam ge⸗ 
meine er aus den Jahren 1920—21 wiederholt ſich. Damals 
kauften die Hyänen des Hungerſchlachtfeldes für einen 
Papenſtiel all das auf, was die Bauern irgendwie in der ae 
entbehren konnten, um nur etwas Brot ins Haus zu bekom⸗ 
men. Die Bahnhöfe Rußlands waren veritopft mit den Laſtzügen, 
die aus den ngergebieten dieſe Gegenſtände brachten und den 
von Amerika und Deutſchland organiſierten Zuſchub von Lebens⸗ 
mitteln hinderten. 

Überall, ſowohl in den deutſchen are auch in den 
un eer 
hen die Bauern mit Weib und Kind 1 auf die verbrannten 
örrten Acker und halten an für Tag Bitt⸗ 

e 


gen fallen. Die 
55 iſt rieſengroß. 

un nicht noch im letzten Augenblick im ganzen Gebiet Regen 
fällt, Gina ſtehen 2 zn Menſchen vor dem Hungertode. 
25 würde aber eine Hungersnot bringen, die 
ea wäre, als die vor drei Jahren. Damals konnte 
8 . etwas verkaufen, um Brot ins Haus zu bringen, 
eits Bettler, bevor die Kataſtrophe eingetreten if 
‚aber rein gar nichts, wofür er in den glück⸗ 
enreiches oder im Auslande Lebensmittel 
Amerika das viele Millionen Dollar geopfert 
das mit feinen ſchwachen Kräften Arzte, Medi⸗ 
kamente und ſonſtige Hilfe nach Rußland brachte, und die geſamte 

ziviliſierte Welt wird ein n zweiten Mal kann Mal kaum noch helfen können. 


Beſuch des der ne Botſchafters 
bei herriot. 


Herriot, der. wie wir mitteilten, im Troyes weilte und dort l 
3 politiſche Rede hielt, empfing nach ſeiner Rückkehr den engliſchen 


luren, die a 


nn ter zu einer län 3 19 Belpregung, Ueber dieſe Beſprechungg 


Weinißerpräfbent t det de den Beſuch Seiner Exzell des 
räfiden en ſu er ellen 
r, ihm die Auf- 


a a Mae e 8 falſchen, in e 
um Ausdruck 


| ier Re) 
Ke Gegenſatz. 
iſt es wenig wahrſchein⸗ 


um engl 


werde, 5 


su ee 


. — werde. 
ur Frage des engliſchen Jane über bie Seine 
Weis fereng ſchreibt der „Matin“: Wenn das franzöſiſche Bu dab 
engiſſche $ Kabinett nicht dazu gelangten, ihre Anſichten vor der 
— auszuglei en würden fie auf der Konferenz ſicher 8 
w gelangen, vielmehr ſetze ſich Frankreich der Gefahr eines Kol⸗ 
lektivdrucks und einer Art Jlolierung aus. Dann ſei die auge n⸗ 
blickliche Lage vorzuziehen. 
entweder ſchon jetzt einigen die Ky 
anderen Zeitpunkt verſchieben. 
aber N - ei 32 
neuen franz ⸗engliſchen B 
rankreich müſſe für 


e und die Wan pP: Nen A u 141 
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pi ‚ein 66h, has Dal BE 


Handel m alten Kleidern, 


London und Ir ſollten A2 \ 
en 
rtagung fei nicht e, 


verſtũ “sis 
zum 16. Juli auf eine gemeinſame Formel einigen e vor der 


der ſchon wiederholt hervorragende Leiſtungen erzielte. Die Maſchine 
fliegt als Waſſerflugzeüg; aus dieſem Grunde war die Teilung 
der Anfangsſtrecke nötig. Die über 2000 Kilometer lange Flugſtrecke 
ſoll in zwei Tagen zurückgelegt werden; der Flugweg führt im 
weſentli dem Lauf der Donau entlang und wird dann an der 
Küſte des Schwarzen Meeres bis Konſtantinopel fortgeſetzt. Dort 
wird das Schwimmfahrgeſtell gegen das an Bord mitgeführte Land⸗ 
fahrgeſtell ausgewechſelt und der Flug nach Angora fortgeſetzt. Es 
iſt zu hoffen, daß der Flug trotz des zurzeit herrſchenden ungünſtigen 
Wetters durchgeführt werden kann; vielleicht kann man ihn als Vor⸗ 
boten einer ſpäter einzurichtenden Luf ftverlehrsſtrecke betrachten. 


u den Maſſenmorden in Hannover. 


In den letzten Tagen gingen die Nachrichten von den grauen⸗ 
haften Taten des Maſſenmörders Hamann durch die Blätter. 
Hamann hatte in den letzten „Jahren, und namentlich in allerletzter 
Zeit verſchiedentlich junge Leute in ſeine Wohnung gelockt und 
dort auf beftialifche Weiſe ermordet. Nach den neueſten Meldungen 
ſcheint Täter, dem man auch homoſexuelle Neigungen nachſagt, 
dieſe Morde aus Motiven verübt zu haben, die mit perverſen Nei⸗ 
gungen des ſexuellen Trieblebens in engſtem Zuſammenhange 
ſtehen. Eine Nachricht des „B. T. aus Hannover ſagt dazu: 

„Die Nachforſchungen der hieſigen Kriminalpolizei nach den 
weiteren ern des Maſſenmörders Hamann haben noch zu 
keinem abſchließenden Ergebnis geführt. Feſt ſteht bisher lediglich, 

bee ſieben junge Leute in ſeiner Wohnung um⸗ 
—— Die Untaten des Verhafteten ähneln in der Kalt⸗ 
Wege, mit mit der ſie wu ya worden find, dem Treiben des 
Meerenge ers Schumann, der ebenſo wie Hamann feine ver⸗ 
brecheriſches Treiben jahrelang fortführen konnte, ohne entdeckt zu 
werden. Ws 22 verdient die Tatſache erwähnt zu werden, 
1 N Mörder eine Zeitlang als Spitzel im Dienſt 
der Polizei hat. Er hat ſeinerzeit die Unteroffitzierſchule 
beſucht, die er or ee: Schwächeanfälle bald wieder ver⸗ 
laſſen mu letzter Zeit friſtete er ſein Leben durch einen 
dem er Fleiſch verkaufte, wie 
bermutet, das Fleiſch ſeiner Opfer. Hamann ging bei der Aus⸗ 
führung der ren Verbrechen ganz ſüſtematiſch zu 
Werke. Er trennte die einzelnen Leichenteile auseinander, ent- 
ernte das Fleiſch von den Knochen und verwahrte die Eingeweide 
5 lange in ſeiner Wohnung, bis er ſie unbemerkt fortbringen und 
verſcharren konnte. In anderen Fällen warf er fie einfach von 
3 Wohnung in die Leine. Von den meiſten ſeiner Opfer hat 
1 r nicht einmal die Namen gekaunt. Er 
ſprach die jungen Leute, die er zur Befriedigung ſeines wider⸗ 
natürlichen Geſchlechtstriebes mit in ſeine g nahm, in den 
meiſten Fällen am Bahnhof an und behielt ſie dann tagelang bei 
ſich. In ſeiner — 1 fand man ein blutbeflecktes Hemd, das 
einem ſeiner 3 ebenfo wies das Bett Blutſpuren auf. 
Die Eltern und See des nn re ſich in Han⸗ 
nober eines Rufes. Sein Vater iſt Lo komotivführer a. D. 
und ein durchaus ehrbarer Mann.“ 
Ein 138jähriger Mörder aus Liebe. 
ein Knabe aus 
zum Mörder 
9 ärtners in Bufkareſt, 
Schiller cin einer e eit in eine 20jährige 
Arbeiterin des Gärtners verliebt und berfolgte fie mit Anträgen. 
Maria Baden’ Codin, ein hübſches Mädchen, wies jedoch den e 


Sohn eines mühe 
war ſeit aber 


n und pe —— —. — wegen — ee Ar Der Gärtn 
bee e e e og, Dt 
die erin den Kun nach 
1 e um Be re — e ſtellte und = 
es, er eine un einen Schuß 
Be air Ka des BR Auges in den 
und verletzte es es nach dem Spital gebracht 


mußte, wo es der Verletzung erlegen iſt. 


In kurzen Worten. 


— De teilt mit, infolge 
feier, r Re 1 9 5 
F 


5 


8 ER er —— 


2 ö * 
Da bieh ii j 05 Verka, of 
2 feines Amtes Zu feinem Nach 
6 N dan } 


1 9 
Warnung vor der Auswanderung 
nach Amerila. 


ielißski, ernannt. 


rd „Sr dach dere ie mit n 
3 e irtſchaftsminiſters in i 
u Intereſſe ſein, daß in 15 Weizen ⸗Staaten allein über 
er] 108 000 Farmer er 920 ihre Farm oder f 
des kerott über 122 000 ihr Eigentum 
n ei etwa 373 000 Tonmten 


nur durch die Nachſicht ihrer 4 


42 Prozent, in Nord⸗Dakota 50 Prozent, in Bo: 
fogar 3 — 
. ah in dieſen Staaten 1 J. Baue etariat 3 


ltniſſe erklären auch die Anſtrengungen der 
tei, ji den Bauern feſten Fuß zu „ 


Aus fremden Ländern. 


e Antwort der Botſchafterkonferenz. 

a inen, Situng ber Botfehafterfonfe- 
et: FR W Marſchalls Foch über die Auf⸗ 
faſſung der interalliierten Militärkommiſſion verleſen Die Roma 
un 1 2 nen müſſe. ine bei bauten 
8 2 e Rune Alt ee 7 — Nachdem 

Sachverſtändi verla * 
4 A 2 77 1 Ser der neuen Note. Sie foll 
im. ne e ie A wird die 
8 j ausipre tung 
rolle Unteefnchung in einigen 
Sl Pe . ee Vein ein 2: die Beendigung könne 
Tempel | aber n werden. Wie sch 15 . mitteilt, ſollen 
die "neuen . anpeneben werben. in am 20, Juli ber 


e ene der feinen * 
el 155 t nach Le oibehafen vo. 
ar nie, aa Seil; 


2 195018 welches dieſen einma ven onderflug ausführt. 585 aber die eee millläriſche Hilfeleistung zu Zuftime 


—Voſener Tageblatt. = 
Wir ſind laufend Käufer für 


2 Meine Häufer in Poznan, Towarowa 21, zwiſchen 
S Staroſtwo Grodzkie, C. tw it» 
Häuſer-Berkauf. a ee Brau gerſte 


zu bertauſen. K. Günther, Poznan, Towarowa 21, Tel. 2945. 


Geſtern abend entſchlief ſanft mein 

berzensguter Mann, unſer treuſorgender, 
eber Vater, 

der oe ſchmiedemeiſter 


nach einem arbeitsreichen Leben im Alter 
von 72 Jahren. 

Br, Dies zeigt im Namen der Hinter 
bliebenen tiefbetrübt an 


Imalie Conrad, 


in guten Qualitäten 9 bitten um ſtark⸗ 
——.. bemuſterte Offerten. 


Kaffee geröstet! \ Karl Kretschmer & Co., Leszno. 


Bei Iateafttceten des 1 F 
Losiar i- U 
mit 


ſowie bei der jeweiligen Erhöhung der Mieten in den nächſter 
Maragogype, 


Quartalen, iſt es von Wichtigkeit, daß jeder Mieter ein 
in exquisiter Qualität 


Inſpektorſtellung in Karna iſt beſetzt! 


eee 
Ja Bau-Stückkalk 


I: = promptester Lieferung zu Zloty U 


Mieterſchutzgeſetz 


eſitzt. — Wir haben das Geſetz in handlichem 80 Formal 
herausgegeben. 

Es koſtet geheftet, 16 Seiten ſtark, 50 Groſchen, 

nach auswärts mit Portozuſchlag und Nach⸗ 


1, 10 pro Zentner frei Waggon 1 
station empfehlen 


[Perek i Bun; Oddziat Handlowy, 


geb. Kloss. Leszno (Pozn.) Telephon 220. REN VV 
Juli 5 et t d 8. 
eee Re Zement, Dachpappe, Teer, Klebe- Josef Ulowins ki,] date ber bentſcher Sehrattion, Bognan, Wein Seb, 
Die „Beerdigung findet am Donnerstag, masse, Karbolineum ab Lager und ab Poznaf, ul. Gwarna 13. skiego 2 erſchienen. — Preis 50 Groſchen. 


dem 10. d. Mts., nachmittags 5 Uhr von der 


Lei — des eogl. Friedhofs aus ftatt. Werk prompt und zu günstigen Preisen. 


poſener Buchdruckerei u. Derlagsanitalt I. 
Abt. Verſandbuchhandlung, 


Boznan, ul. Iwierzyniecka 6, 


— 0.2 


ESSEN Tüchti e 


IR iſtin 


mit langjähriger Praxis (a 
ſelbſtän N ſucht Stellung 
evtl. als 

reſpondentin, Gutsſatre- 
täcin uſw. Gefl. Offerten 


ee b. Bl de 
52 
4 Berfchiedenes | 


er Tu Dr ment ln 1. Auguſt d. Is. oder eventuell jpäter. 


ofakfiphgpagga Graf Alvensleben, ostromecke 


pow. Sneimno. 


„Ar eif “pie evangel. Pfarrſtelle zu Brodna 


Poznafı, Fr-Ralajezaka 15 J h betankt. Neues Pfarrhaus, 1000 Seelen, deutſche Gegend, 
Ermittelungen, Beob- Grenzzone nahe Schneidemühl, 1 Kirche. 
achtungen, Auskünfte. Auskunft durch Gemeindekirchenrat. Busse, Alteſter. 


Telephon - Nummer 5110 und 2275, 
eee D e Suche zum 15. Juli junges, evangelisches . 


A L Eickie ute Auswahl! A E 
Kieſerne Kloben, See 33 


ang err a A 9 Moly Feast, gs Poznah, 8. Maja 4. — — 


.. [rer u Hansdame, 


owice b. Sieraköw (Zirke), ſofortige Wa Her 
Waldgeſchäft Wilte, Poznan, Postfach. (23 Zahle alt, dengel. wit 
a eſ. Alt. mit großer Erfahrung im Haushalt, ſchaffers 
bange energiſch, fähig größerem Perſonal vort 


lden ehensgei ‚Berm. ae 
. lernen. kenntn. u. poln. Sprache erw., aber u. Be 
andwirt, beſſ. Handwerker od. baldigſt geſucht. Gfl. Off. m. Bild, Zeugn. bezw. Refet. 
dber Beihilfe m. Big rad er an Hotel . Hof Grudziadz (Graber 
BESTER BAR mV 
a. 
n den e Kindergärtnerin II. Klaſſe 


e e bee n e Tan. She e 


3 einem Arbetter verheiraten. anf 
prüche find zu re gg an 
90-400 N 8 cp N Frau von Frank, Psiepole, pow. Kozmin. 


Jungfer 


1 
E 
1 


Re . ö N 

torium m Fr 
oa Friedrichshöhe 
Tel. 28. Bad Obernigk bei Breslau 
fur innerlich Kranke, Nervenkranke u. Erholungs- 
bedürftige. Geisteskranke ausgeschlossen. 
Abteilung für Zucker- und Stoffwechselkranke. 
g Insulinkuren. 
Tagespflegesat z: 
I. Klasse: Zimmer, Pension, Kur u. Arzt 10—12 Mk. 
I. Klasse: Zimmer, Pension, Kur u. Arzt 7 Mk. 
Chefarzt u. Besitzer: Dr. F. Köbisch, Nervenarzt. 
0 Dr. —— Günther Espent, Internist. 
EEE er ospekte, 


Mrebeilsmar 


che für meine Forſten einen otabemif 
uchhalterin, Aor⸗ gebeten, ſehr gut empfohlenen 
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Größte Auflage im Posener Bezirk. 


Naß gebende politische, deutsche Tageszeitung. 
Erstklassige Originalartikel, — tiger 
Depeschen - und zuverlässiger Nachrichten- 

dienst, — Handelsblatt ersten Ranges. 
Vorzügliches Jnsertions-Organ 


Beliebtes Familienblatt mit reichem Unter- 

haltungsstoff: Romane, Novellen, Essays, 

Humoristisches, Rätsel usw. — Frauen und 
Wirtschafts-Zeitung. 


Abonnement kann täglich beginnen. 


Verlag des Posener Tageblatts 


Poznafi, ul. Zwierzyhiecka. Nr. 6. 
Postscheckkonto Poznan Nr. 200 283. 


Fr 


Ser 10 em bis 16 cm Zopf 


pro 1 Feſtmeter 15 Zloty, 
Siefern-RundHolz, 17 em bis 28 cm 855 ſtark, 
pro 1 Feſtmeter 18 Zloty, 
ohne Rinde gemeſſen, franko Waggon Klosowice "Bieraköw 
(Zirke), leichte Zahlungsbeding. umgeh. Ablieferung verkauft]: 
ee Wilke, Poznan, Poſtfach. Gegründet 1904. 


Ginſtige Cinkaufsguellel! 


Sämtliche in⸗ und ausländiſchen Artikel der 
Friſeurbrauche empfiehlt in großer Auswahl 


Huriownia dla ſryzjerow 


Poznafi, ul. S. Mareina 29 (gegenüber der ul. Kantata). 


Hoch wert fig produzieren! 


Neu erichienen! IR 
Vielfacher Reinertrag pro Morgen gegen andere Feldfrüchte 
durch Anhau vergeſſener oder unbekannter Pflanzen unter 
Berückſichtigung der jetzigen Preiſe. I. Teil. Von einem 
praktiſchen Landwirt Bearbeitet. Zu beziehen gegen 10,50 BL von 


Stranz, Poznaf, ul. Stolarska 2. 
Erſtllaſſige krockene galtziſche 


dagen md Sneiehen 


I glürken und Längen 


hat abzugeben in größeren und kleineren 
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‚den 11.7.24; 
Sr 
Grosshandlung landw. I Screibtiſch 1 Face Aube ern "Beugniffen anf Sanbgut m ofen ge 


S. Tiefenbrunn, Kepno. Tel. 68. Masehinen und Geräte 1 3, Bent, J Be: che, un Glenn ent 912 0 Di 
: Denni. 9 u. v. a. chäftsſtelle einzuſenden. 


Suche für gl. gei., 12 jähriges Mädchen, a ee — 


e eee eee te Aufnahme zur „Niterziehung| "Beamter 0 
auf dem Lande. Cees bedr dieses Vlates. Parts, gef gk auf Kite Be ei! 
Flemming’s Generalkarte ————— — Suche zu de oder Wirtin. Fir ac mi ee und 
von Polen. —— De + beft. Beugnifien mächtig, fußtd, fl aan 0 
Frau Tiemann, Sapowice b. Strykewo, 8204 a. d. .d. Geſchaftsl. d. Bl. 
mit 12 eee 3 powiat Tom Zachöd. . 
statistischen u. wirtschaftlichen Angaben, 2 17 0 Sofort geſucht ein zuverläſſig.] Ab 1. 9. d. Is. oder ſpäter H dan ee 
Some Volländium — Scheitholz, Kiefer u. Birke |" Syjegäriner, ge N — 
Nach auswärts unter Streifband und Nach- II hat ſofort mit zip. 12. — pro Mir. franko Verladeſtation 8522 55 3 Buchhalterin. == — 
zn 1 rer u Spesen. i Podzameze (Wilhelmsbrück) abzugeben. — 5 eug⸗ Sprache in dert ub Set 
1 Versandbuchhandl > L. Turowski, Kepno. See 8226 | um Gef. Yngeb. unter meh 


Jonas. 


Kaufhaus — 8 


in Lidzbark Pomorze (früher Lautenburg) leise 26 
und Garbenſtraße gelegen, in welchem ein Eiſen-, B 2 jung. Mädchen 
materialien-, Kohlen-, Kolonialwaren- u. ele 


rakionsgeſchäft u — e gu Ber großer — 5 il. Hausarbeit und 
raum) 15 einſchließlich Einrichtung ſo v — ec 
Höͤchſtgebot eröttte — Swinemünde Bukowski, . ul. Skarbowa 15, 


zahr, ſehr gängig und ausdauernd und ca. 
Villa Flora ee; 1 Treppe (links). 
Landwirt ſucht 


200 Juchlſchaſe. 4050 00 Zloty alle. 


a 
8 2 — gene 5 eziers 0 auf größereres Ritter 692995 n n Gefl. 
g 8218 225 5481. 6. 32 abe gslachl. Mages 2. K. 8240 an d-@ejä;b. 4 


Poznan, Zwierzyniecka 8.0.8112 un Gejejäfts: 


l., der pol deut 
Sante Tudt & ‚aß 


Liefern prima 


Zugochſen, 


ne ee Raffe, 11—14 Zentner ſchwer, 3½—4½ 


war] Offerten mit Preisangabe HL 
8259 an die Geſchäftsſt. d. B⸗ 
3—4 Zimmerwohn und, 
ſucht fie ſoſort oder fpä 
(direkt vom Hauswirt), ? ble 
er 
miete. „820% 
an die Geſchäftsſt. d. Blattes 


8 


gniſſe vorhanden. 
unt. 8183 a. d. Geſchſt. d. N. 


Nee e 


8 5 : 


Die Zahlung der ersten Rate auf die 
N Bermögensſteuer. 


= ; rec ; FE „„ 8 
6. Die im $ 1289 der Reichsverſicherungsordnung vom aus Wirfowo das Waſſer berührt, als er vor den Augen ſeiner Braut N 

19. Sa 101 en ee A der Inva⸗] Martha Lenarkowska aus der ul. Spokojna 1 (fr. Friedensſtr.) unter⸗ g 

lidenrente betragen in der 1. Klaſſe 4 Groſchen, in der 2. Kaffe ging und ertrank. Seine Leiche iſt bisher noch nicht gefunden worden. 

7 Groſchen, in der 3. Klaſſe 10 Groſchen, in der 4. Klaſſe 12 Gro⸗Er war mit einem dunkelblauen. unten mit grünen Streifen beſetzten 

ſchen, in der 5. Klaſſe 14 Groſchen. Badeanzug bekleidet. 


Von Diplomtoufmaun W. Mazel, Kattowitz. | eim § 1298 der Reichsverſicherungsordnung vorgeſehene Der von uns bereits erwähnte Ertrunkene, der Sonntag. nad): 
0 Bie zum 10. Juli o. Js. iſt die erſte Rate auf die Vermögens⸗ W ee ichen e an den Alters⸗ mittag im Görka⸗See feinen Tod fand, tft ein 20 jähriger Mechaniker . 
teuer zu zahlen, die ein Sechſtel der geſamten Vermögensſteuer renten beträgt in der 1. Klaſſe 70 Ztoty, in der 2. Klaſſe 110 Sigmund Blumentritt aus Lodz. der bei ſeiner Mutter in der 1 


dusmacht. Wenn alla z. B. die Höhe des Vermögens auf 60 000 
f Goldfranken feſtgeſtellt iſt, To beträgt die Geſamtſteuer gemäß 
dem Vermögensſteuertaxif in der 10. Stufe 3 Prozent oder 1800 
Goldfranten; ein Sechſtel hiervon find 300 Goldfranken, das grund⸗ 
ſätzlich bis zum 10. Juli d. Is zu zahlen iſt. 
Die Hauptfrage bei der Zahlung der Vermögensſteuer bildet 
die Anredin ing der bereits gezahlten Vorſchüſſe. 
Zunächſt war eine Anrechnung dieſer Beträge, die in vielen 
Fällen die geſamte Vermögensſteuer weit überſtiegen, nicht vor⸗ 
eſehen. Erſt den vereinten Beſtrebungen der Wirtſchaftsorgani⸗ 
tionen iſt es zu verdanken, daß dieſe ungerechtfertigte Nichtan⸗ 
technung der bereits gezahlten Vorſchußbeträge ER ann und ein 
er gefunden wurde, der einigermaßen den Tatſachen gerecht 
ird. 
Demnach iſt grundſätzlich beſtimmt, daß diejenigen, die be⸗ 
eits 70 Prozent der geſamten Steuer bezahlt 
Naben, die erſte Rate nicht mehr zu zahlen haben. 
Im einzelnen ergeben ſich nunmehr folgende Möglichkeiten und 
Eventualitäten, die an vier einſchlägigen Beiſpielen dargelegt 


Zloty, in der 3. Klaſſe 140 Zloty, in der 4. Klaſſe 180 Ztoty, in Poſenerſtraße 46/48 zum Beſuch weilte. 
e ; Fahrplanänderung. 
8. Die in der Reichsverſicherungsordnung vorgeſehenen 0 i 

Bodenbeiträge betragen in der 1. Klaſſe 0,40 Ztoty, in der 2. Klaſſe Auf der Strecke Strzakkowo — Poſen iſt der 8 . 
0,60 Ztoty, in der 3. Klaſſe 0,80 Zloty, in der 4. Klaſſe 1 Zloty, zug 1520 ab Strzarkowo. 1741 an Poſen aufgehoben und erſetzt durch ir 
in ber 5, Keoſfe 1,20 hien ; einen Zug, der erſt 1745 von Strzalkowo abgeht, in Wreſchen von 

$ 9. Die in der Zeit vom 1. Januar 1919 bis zum] 1818 bis 1824 Aufenthalt hat und 1984 in Poſen eintrifft. — Auf 
81. März 1924 eingezahlten Beiträge berechtigen die] den Strecken Bentſchen—Poſen—Oſtrowo find die Eilzüge 010 at 
Verſicherten, die vom 1. Mai d. Is. die Rentenberechtigung er⸗ Ban 186 aß ick 180 aß Pen 5 a Siepe zu fegen 
werben, dazu, daß ihnen ſtatt der in den F 1288 und 1289 der N » ab Polen, 1e 80 
Reichsverſicherungsordnung vorgeſehenen Markquoten für jede ebenſo die Gegenzüge mit den Fahrzeiten 330, sn „ 548, f a 
Beitragswoche Quoten in Zloth angerechnet werden, die die SS 5 ſtreichen find auch die Triebwagenzuge Poſen Samter und zurü 
und 6 der vorliegenden Verfügung für die zweite Klaſſe borjehen, Der letzte Zug von Poſen nach Grätz geht nicht 2025 ſondern 2050 ab. N 

Die Zeit vor dem 1, Januar 1919 und nach dem al erg kalt Falls fonftige Fahrplananberungen auf einzelnen Strecken eingetreten ö 
wird der nach den zu diefer Zeit geltenden Rechtsvorſchriftan feſt. find, bitten wir unſere Leſer um freundliche Mitteilung. Auch für 1 
geſetzten Klaſſe zugerechnet, wobei in den betreffenden Klaſſen die keitiſche Bemerkungen über ungünftige Lage der Zuge. ſchlechte Fi & 
in den 88 5 und 6 der vorliegenden Verfügung vorgeſehenen uche 9 5 5 
Quoten in Zloty angenommen werden. tet ſchlüſſe uſw. wären wir dankbar. 

ad. Tie Fön . 8 Na 5 e e e x Berichterſtatterverſammlung von deutſchen Sejmabgeord- 
nahe ah a bay ER et 8 l piel volle Mark neten. Ueber die umfangreiche Tätigkeit unſerer deutſchen Abgeordneten 
F den Beſtimmungen der Reichsverſicherungs⸗ im Seſm erfährt die Oeffentlichkeit zumelſt nur dann etwas, wenn 
ordnung vom 19. Juli 1911 ausmachte. Der in der Verfügung des die Abgeordneten im Plenum oder in den Kommiſſionen zu Worte ö 
Miniſterrates vom 19. Oktober 1922 (Dziennik Uſtaw Ne. os, kommen, oder durch Interpellationen Mißſtände zur Sprache bringen. Er 
Ziffer 878) feilnelente Staatsanteil an der Deckung der Laſten] Etwas Näheres wird der Oeffentlichkeit gelegentlich der am Montag, 
unterliegt der Umrechnung in Ztoty nach der in der Verfügung] den 14. Jult in Poſen, abends 8 Uhr im Evangelischen Bereinshauſe 
des Staatspräfidenten vom 14. April 1924 über die Anderung des ſtattfindenden Peſanng „ e ee hr Dar- e Bel 
Landes e ene Marg „ ki abgeordneten Klinke und Graebe und vorausſichtlich ei? Sejm⸗ 
ar 11. 1 5 do den Verſicherungsanſtalben ausgezahlten und] abgeordneter aus Oberſchleſien Bericht erſtatten werden über die Tür 
von den deutſchen Knappſchaftslaſſen im Sinne des Art. 8 des Ge- tigkeit der deutſchen Fraktion im Sejm. N 
ſebes vom 9. Desember 1923 über die Durfüihtunm DaF ig x Ausländerregiſtrierung. Die Adminiſtrationsbehörden erfter 
beR Völkerbund rates on 17. Juli 1928 5 x ers er Inſtanz werden vom 19. Juli bis 16. Auguſt d. Is. eine genaue 
nr ien Regiſtrierung der in Polen ſich aufhaltenden Ausländer durchführen. 


ü i i i betragen ſo viel * 
8 19 5 Gier wolle e Speech den, Sahımaca Die Regiſtrierung wird nur diejenigen Ausländer und Fremden um: 
— Knappſchaftskaſſen am Tage der übernahme durch die Ver- faſſen, die keine Ausweispapiere über ihre Staatszugehörigkeit haben; 


i alten betrugen, jedoch nicht mehr ale 50 Zloty] auf dieſe Weife fol die Frage der Staatsfremden geregelt werden, die bi 
1 18 1 2 bis jetzt keine Staatsangehörigkeit beſizen. Alle Fremden und Aus⸗ 

Der Miniſterrat kann nach § 13 der Verfügung die im 1. und länder, die ſich der Regiſtrierung durch Nichtanmeldung zu derſelben g 
5 bert 1 rg C in der vorgeſchriebenen Zeit entziehen, werden aus Polen ausgewieſen 
der verſichernden Inſtituti E 5 a Ka 

i euerungszu⸗ 

ch ent Sr re Farc . em ee x Noggen⸗ und Gerſteausfuhr geſtattet. Die Wielkopolska 
; 7 Veen a ufg ehoben. 1 } . 19360 Rolnicza (Landwirtſchaftskammer) macht bekannt, daß die Aus⸗ 
Die Verfügung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung mit fuhr von Roggen und Gerſte ins Ausland ohne Beſchränkung der 
Gültiagkeitskraft vom 1. Mai 1 924 in Kraft. Menge geſtattet iſt. Als Ausfuhrgebühr find 15 Zloty für die Tonne 


Nehmen wir in jedem Ba an, der Steuerpflichtige ift zu 
lag und zu 


1. Der Steuerzahler hat bereits 2000 Goldfranken, alſo mehr 
als 100 Prozent der Vermögensſteuer gezahlt. Hier iſt der Steuer⸗ 
pflichtige von der Zahlung der erſten Rate auf die Vermögens⸗ 
ſteuer gänzlich befreit und kann gleichzeitig einen Antrag 
au Verrechnung des zuviel gezahlten Betrages von 200 
G0 flanken auf andere Steuer (Umſatzſteuer, Vorauszahlungen 
für das 2. Quartal 1924, das letzte Viertel der Einkommenſteuer 
am 24. Juli d. Is. uſw.) ſtellen. 
Der Steuerzahler kann zwar an und für ſich eine Rücker⸗ 
ſtattung der überzahlten Beträge verlangen. Ob die Steuer⸗ 
behörde aber einem ſolchen Antrag tatſächlich 
enkſprechen würde, iſt eine andere groge: 
2. Der Steuerzahler hat bereits 1500 Goldfranken, alfo mehr 
als 70 Prozent der geſamten Steuer bezahlt, da 70 Prozent 
unſerem Falle nur 1260 Goldfranken ausmachen. Hier iſt 
gleichfalls die erſte Rate nicht zu zahlen. Ein Antrag auf 
exrechnung kann geſtellt werden, da ja 100 Prozent der Steuer 


Die Durchführung der vorliegenden Verfügung wird dem Ar⸗ de eee . surmchobeh. 

bei d Wohlfahrtsminiſter übertragen. 8 
1 8 3 r # Steuern und Auslandspäſſe. Das Innenminiſterium har 
Der Wert der Sachleiſtungen bei der Kranken⸗ im Einvernehmen mit dem Finanzminiſterium die Beſtimmung, nach 
i kaſſenverſicherung. der Perſonen, die den Antrag auf Ausſtellung eines Auslandspaſſes 


; 3 ; en iſt durch Nundfchreiben | itellen, eine Beſcheinigung der Finanzämter vorzulegen haben, daß fie 
e e e an die Angeſtellten, mit der Steuerzahlung nicht im Rückſtande ſind, aufgehoben. Dieſe 
Arbeiter und Tagelöhner wie folgt feſtgeſetzt worden: 18 . betrifft nicht Perſonen, die für dauernd ins Ausland 
ändi alt mit freier Wohnung. . 
1. Bolland Pert uunchtung gemäß den Gruppen, denen] ze Abbon weiblicher Beanten, Der Prgegl. Merz.“ teilt mit, 
zugezählt iſt: Gruppe a) Apotheker und Handlungs⸗ daß der polniſche Miniſterrat Ausführungsbeſtimmungen über den 
chafts mie, Werkmeiſter. Techniker.] Beamtenabbau in Polen erlaſſen habe. In erſter Linie ſollen abgebaut 
damen, Repräſentan⸗ werden diejenigen Frauen, deren Männer ebenfalls Beamten 
auf die Vermögensſte⸗ poſten innehaben, und die bisher bei den Behörden Beſchäftigung 
e g nun e FCC 
enden Rei 1 A 8 5 bedingt erforderlich ift. e 
Pfleger | X Zweckloſe Anträge um Laudzuweiſung. Das Staroſtwo 
tor. Grodzkie bittet uns, folgendes mitzuteilen: Die verſtärkte Agitation 
für die Aufteilung von Landgütern, die ſich in der letzten Zeit beob⸗ 
cherinnen, achten läßt, veranlaßt eine große Zahl von Perſonen, die ſich der 
w. täglich 0,90 Ztoty, wöchentlich 6,30 Unzweckmätzigkeit ihres Vorgehens nicht bewußt find, ſich im eigenen 
Zloty. Hinzugerechnet wird zu dieſen[ Namen oder mit Sammelanträgen an das Agrarreform 
Wochen⸗ oder Monatslohn. Ein miniſterium mit der Bitte zu wenden, ihnen Land zuzuteilen 
aus Landgütern, die angeblich aufgeteilt werden ſollen. Deshalb wird Rasen 
zur öffentlichen Kenntnis gegeben, daß die Einreichung von Geſuchen Kae 
um Landzuweiſung aus Gütern, die nicht für die Aufteilung beftimmi OST: 
find, zwecklos iſt; ferner daß ſolche Geſuche erſt nach amtlicher Be ; 
kanntmachung über die Aufteilung des betreffenden Gutes einzureichen 
ſind; und endlich, daß es im Intereſſe der Geſuchſteller liegt, das \ 
Geſuch direkt an die Kreislandämter zu richten, und daß die Ein⸗ 
reichung an das Agrarreformminiſterium nicht zweckmäßig iſt. 
F Die Kohle wird billiger. Gemäß einer amtlichen Verordnung 
im Dz. Uſtaw Nr. 5b wurde die Kohlenſteuer weiterhin ermäßigt. 


Ve zn 
geben fein dür die B zinſen inkl 

Urſte, d. 0 ank. inſer 5 
mehr bet rte, da ja die Be 5) 


Friſtverlängerung. 
Bei den kleinen Grundbeſitzern bis zu 


Staatsgrundſtener, welche bis zum 10. Jul 
zum 


33. Hektar kann die 
i 1924 fällig war, bis 


4 15. Nu vember 1924 
beſtundet werden. Entſprechende Anträge ſind ſofort an den zu⸗ 
Undigen urzey Sktarleun zu treffen. 


1 5 SEE d leiſtungen werden noch bn agel die rl 3 ns (infofern eee demnächſt wohl auch ein Sinken der Kohlenpreiſe zu 
f 10. der Arbeitnehmer gleichfalls ſolche bezieht), wobei der Betrag gemäß 5 8 ; 
Aus S tad t und Lan ber a u Weesen IR: 2. für Landarbeiter, die 5 e une 1 Su 45 5 75 | 
Bojen, den 8. Juli. durch den in der Landwirtſchaft geltenden Rahmenvertrag gebunden und 74. Bemerlenswert iſt, daß die Jubilare ihre drei Hochzeiten n 


Die Neuordnung der Alters und Invaliditäts- find, wird der Betrag auf Grund N He ente derſelben Wohnung, Schrodkamartt 4, feierten. 125 | 
i renten pp. auf der Zloty⸗Grundlage. nur in bar beziehen (ohne irgenwelche Wertſachleiſtungen) ſind die x Wegen Wohnungswuchers verurteilte die 7. Straftammer 

Die erwartete Verfügung des Staa tspräſidentenſ Beiträge gemäß der Höhe des gezahlten Lohnes in bar zu entrichten. den Hausbefiger Wilhelm Kolmann zu 1 Monat Gefängnis 
In 26. Juni 1924 über die Anweadung des 1 — 0 81 ri 1 eld 5 rafe; 8 a 
o geren Nenten- beamten. 1 lchung des Urteils uud Anse re Saufe ul. Miyliste ? 
ver Ya Ai er LOVE N Sen gegen Arbeitsunfähig⸗ Das Oberverwaltungsgericht in Warſchau hat einen intereſſanten ; f 1 PR 
an 5 i Verſicherung zugunſten]Rechtsſtreit entſchieden. Es handelt ſich um die Frage, ob die 


(fr. a wurde K. verurteilt. 5555 \ achte 

i ir . X Raſch tritt der Tod den Menſchen an. Am Freitag machte 
a... 45 = W 115 oreußiſcen t Kommunalbeamten gleich den Privatbeamten der Zwangsverſicherung der 74jährige Privatier Salo Paradis einen Spaziergang. Nach ⸗ N 
Ri | 3 . f ungsordn ee e ee 5 5 eg 1 gekehrt war, wurden die Angehörigen unruhig und bega „ 8 
URN 5 ichs ver N Un „ gekeb e 
a 1 lautet: Die im $ 1245 der neben Fete 805 e beamten von dieſem Zwange befreit ſein ſollen Vermißte als 


dem 4 Stunden vergangen waren, ohne daß der alte 18 zurück⸗ 

1 ichsge ie Suche, aber erſt im Stadtkrankenhauſe wurde der Vermi n 
1 li ti i ; fallend: Während das Oberverwaltungsgericht dieſelbe Frage bezüglich] Die Sug 8 f Be EN 

1 gabe 8 5 f 85 halte i weren flgenbemaben, I Bois ee dahin erledigte, daß die dortigen Kommunal⸗ en DEN, gl „ eee 

0 "lebt: Klaſſe 1 bis zu 500 Ztoty, Klaſſe 2 von 585 Klaſſe 40 beamten der Zwangskrankenverſicherung unterliegen, ſtellte es ſich Polizei in das Stadtkr antenha us gem 9 e 


700 Jtotp, Klaſſe 3 von mehr als 700 bis 000 8 Zloty. hbinſichtlich des ehemals preußiſchen Anteils auf den er 
on ara, le ehr als 1150 Zloty. „ # Im Teatr Patacomy we a 
mehr als 900 bis 1150 Zloty, Klaſſe bre . tom mee. entgegengeſetzten Standpunkt. Das Oberverwaltungs⸗ gegeben, die Pr zwei Stunden die Altags 2 fe e Ir de 


gericht billigte dadurch die Anſicht des ſtädtiſchen Verſicherungs⸗ 
amts in Poſen, nach der die Kommunalbeamten als ine) 
direkte Staatsbeamte der Verſicherungspflicht nicht unter⸗ 
liegen. Das Oberverwaltungsgericht ſetzte ſich aber auch in Gegenſatz 
mit dem Oberverſicherungsamt bei der Wolewodſchaft in 


Mit d Patachon, den beiden Tom! . i 
eee 1 wenn e bie ih „Im Geiler, 


7 zu N i \ 22 iſſe 
= 1 ae e 0 1 betitelt. Der Pat m um läßt gelungene Winter 
landſcha 


kt, welche Grenze im letzten Abſa 


big S 2. Die obere Grenze des Ja 
N * n gi Ä 
E Feed erwähnt iſt, 


Auge der Zuschauer bordetziehen, die ſich. 
\ ajtSaufnahmen am eg 955 a. Romiternanres ergögen, 
Lo hu gr on der Beſuch der erſten Vorführung um 


Deze ; g 0 enkaſſe für die egel 5 N 
91 7 zember 1911 unterliegen. Poſen, das die Pflicht der Zugehörigteit zur Krankenkaſſe für die br ang r 50 ne b 
8 ae 3. Die im $ 1248, Punkt 1 der Re Stadt Poſen anerkannte und in dieſem Sinne eniſchied 50 ra ten diet t dende border bag anf ben Fabien Geld 
8 De 8 0 gegen die Stadt Poſen appelliert hat. uteilen bi i it) ohne poligellihge Genehm de 


i cheidung iſt von grundfä licher Bedeutung nicht nur an der ul. Cegkowo (ft. 8 
EI Se 
preußischen Anteils. Der „Dziennik“, dem wir Sonlie 5 5 1 5 N 
benen weste an, dem umfangeeihen Une das Bejenilihe a | Vorste fur e «Bl uu gend a 
bald zu veröffentlichen. ga, inde; Mittwoch und Donnerstag nachmittags des 
78 Noch ein Opfer des Badens? f e Eldine Spielmaun“ mit Jackie Coo gan, der 
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N Vunßarenzen 


wird darauf bingewieſen, daß die Mull⸗ 
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na | N 

erfü entſtandenen 
ke 9 2 itwen rente 
Witwenabfindunge⸗ 


ür i 
für j 


18 ; i den 8 tern Erwähn⸗ a ist. Di Film ruft abwechselnd > 
Ken a En BE er | Bot ana brn > ddr me de Biden 
Woch echnung 5 Groſchen, ten noch 5 Ein junges Brautpaar hatte ſich dorthinbege! ar A 2 — 
. Malte ie . e e halt Bräutigam namens Winzent Tyſtac Kino Apollo 4½ 6% 8% Uhr 


BERN 
Kaffe 21 0 Groſchen. 


abfuhr an der erwähnten Stelle jtreng unterjagt iſt. Die der 
Übertretung Schuldigen werden zur polizeilichen Verantwortung gezogen. 

X Ein Dachſtuhlbrand war geilern abend in der 10. Stunde im 
Haufe Jerſitzer Straße 8 ausgebrochen. Da der Dachſtuhl jait ganz 
zerſtört wurde, iſt der Schaden ſehr beträchtlich. 


X Die Straßenbahn gibt in den polniſchen Blättern bekannt, 
daß wegen des Umbaus der Gifenbahndrüde die Wagen der Linie 4 
über die Theaterbrücke fahren werden. 

% Der Helfer in der Not. Ein Fabrikbeſitzer aus Warſchau, 
der heute früh im Schlafwagen in Poſen eintraf, bemerkte, als er 
Toilette gemacht hatte, bei der Rückkehr in ſein Abteil, daß ihm aus 
feiner Geldtaſche, die in der zurückgelaſſenen Weite jiedte, 600 Ztoty 
geſtohlen worden waren. In dem Nachbarabteil ſchlief ein anderer 
Reiſender den Schlaf des Gerechten. Als er beim Erwachen von dem 
Mißgeſchick des Fabrikbeſitzers hörte, überreichte er ihm feine Viſiten⸗ 
karte als Fabrikdirektor Soundſo und bot ihm, falls er durch den 
Diebſtahl in Verlegenheit komme, an, bei der Zweigſtelle der von ihm 
vertretenen Maſchinenfabrik in Poſen ihm einen größeren Kredit zu 
eröffnen. Dieſes Anerbieten wurde dankend abgelehnt. Als aber 
hinterher von der Kriminalpoltzei feſtgeſtellt wurde, daß eine ſolche 
Zweigſtelle, wie die von dem Herrn „Fabrikdirektor“ angegebene in 
Poſen gar nicht exiſtiert, da dämmerte es allmählich auch dem Be⸗ 
ſtohlenen, daß niemand anders, als dieſer der Taſchendieb geweſen iſt, 
in deſſen Taſchen die 600 Zloty übergegangen waren. 

x Aus dem Poſener Nachtleben. Vergangene Nacht in der 
12. Stunde entſtand an der Ecke St. Martin⸗ und ul. Franeiſzla 
Natajczaka (fr. Ritterſtr.) dadurch ein großer Menſchenauflauf, daß 
eine vollſtändig bezechte Dirne, well ſie in einem Kraftwagen nicht 
fahren wollte, eine Scheibe zerträmmerte und ſich dabei an den Händen 
ſchwere Schnittwunden beibrachte, ſo daß ſie dem Stadtkrankenhauſe 


zugeführt werden mußte. 
N dDiebſtähle. Geſtohlen wurden: in der ul. Matejki 48/49 
(fr. Neue Gartenſtr.) einem 8 ein braungeſtreifter 
Anzug, ein uer Wintermantel, 1 . 2 Nachthemden, 
1 Arbeitsbluſe, 1 Wecker und 2 Vorhemden im Werte von 120 
Zloty und vermutlich von demſelben Diebe aus einer Wohnung 
desſelben Hauſes ein brauner Anzug, 1 dunkelgrauer Raglan⸗ 
mantel, 1 Paar Herrenlackſchuhe, 1 Geldtaſche mit 180 Zloty und 
einem Eiſenbahnausweis auf den Namen Stefan Bacgyk im Ge⸗ 
ſamtwerte von 270 Zloty; aus einer Wohnung in der ul, Lagarska 
63/65 aus einer Wohnung eine ſilberne Damenuhr, 1 goldener 
Trauring M. T. gezeichnet, 1 Geldtaſ mit Papieren auf den 
Namen Czestaw Gutsweller und 10 Ztoty; bei der ſtädtiſchen 
Steuerkaſſe in der ul. Nowa 10 (fr. Neueſtr.) geſtern zwiſchen 12% 
bis 1 Uhr einen Steuerzahler nach Durchſchneiden einer Akten⸗ 
taſche 450 Ztoty; einem Einwohner aus Zabikowo in der ul. Wroc⸗ 
jawska (fr. Breslauer Straße) ein Fahrrad Marke Dürrkopp. 

X Polizeilich feſtgenommen wurden geſtern: 3 Betrunkene, 
10 3 1 Dieb, eine geſuchte Perſon, zwei Perſonen wegen Umher⸗ 
treibens. 


/ * Bromberg. 7. Juli. Am geftrigen Sonntag, nachmittags 
gegen 4 Uhr, fuhr ein Blitzſtrahl in das Poſtgebäude Bahnhof⸗ 
straße 50 und traf den auf dem Hausboden ſtehenden großen Ver⸗ 
teilerapparat des Poſtamtes, der im Nu, einer riefigen Fackel gleich, 
in Flammen ſtand. Die mit pechartigen Subſtanzen getränkten 
Iſollerungen entwickelten im Augenblick große beißende Rauchmengen. 
Der Bewohner der oberen drei Stockwerke bemächtigte ſich eine un⸗ 
geheure Panik. Schreckensbleich, ſchreiend und n ſchleppend 
liefen ſie wirr treppauf und treppab. Dem energiſchen und um⸗ 
ſichtigen Eingreifen des n Carl Bloch gelang es, die 

an die er und Waſſerleitungen zu bekommen und 
mittels des ihm ſo e die Löſchung des Brandes 
zu errei Er hat dieſem Rettungswerk einige, zum Glück 
leichte Verletzungen erlitten. — Einen Selbſtmordverſuch 
unternahm am Sonnabend abend gegen 3,7 Uhr eine gewiſſe Anglela 

Woh it. Von de 


Krzyzakowna, die nung m 
niſta ariat wurde fie zu — Ben 
e au 


Beamten Bemb * 
nehmung zur Polizei a und 
in die Brahe. Der Polizeibeamte ſprang ihr nach, und es gelang 
ihm nach großer Anſtrengung die Lebensmüde an das Land zu 
bringen. Das Mädchen bereits am Fronleichnamstage einen 
ähnlichen Selbſtmordverſuch unternommen. Sie wurde ins Nranken⸗ 
haus geſchafft. 

p. Dolzig. 6. 
über den bereits in 
9 worden: 2 Anzüge, 


uli. Beim Einbruch bei Gawroüsti, 
er . berichtet wurde, ſind u. a. 
2 Mäntel, 6 Bluſen, ein blaues Koſtüm, 
Sommerkleider. 1 ſchwarzer Unterrock, 1 großes Umſchlagetuch. 

2 Jacken und 1 Gehpelz. 

* Görzno, 7. Juli. Am hellen Tage wurden dem Gaſt⸗ 
wirt Stanislaus Behrendt von hier 500 Zloty entwendet. 
Als Dieb wurde ein ſechzehnjähriger Burſche ermittelt. Das Geld 
—— 1 5 zum größten Teil in der elterlichen Behauſung verſteckt 

orgefunden. 

* Schneidemühlchen, Kreis Filehne, 5. Juli. In der heutigen 
Na eh über unſere Gegend ein ihn 8 e w Kate mit 
wolkenbrüchartigem Du 


Regen. urch den Sturm iſt das Getreide 
geknickt und gelagert. durch wird der Körnertrag bedeutend ver⸗ 
kingert. Auch iſt viel Ooſt von den Bäumen gefallen, teils ſind ganze 


Aſte abgertſſen worden. 

* Thorn, 7. Juli. Die Pommerelliſche Wojſewod ⸗ 
ſchaft bleibt in Thorn. Alle Gerüchte betr. ihrer Verlegung 
nach Bromberg find, wie ſich das „Stowo Pomorskſe“ von feinem 
Warſchauer Berichterſtatter nach Informationen im Innenminiſterium 
melden läßt, unbegründet und gegenſtandslos. Dem Korreſpondenten 
wurde im Innenmintſterium daß in letzter Zeit nicht über 
dieſe Angelegenheit diskutiert wurde. 

„Thorn, 7. Zul, Ein 8 mit tödlichem 
Ausgange — . am Donnerstag in der Lelbitſcher Straße 
auf der Jakobsvorſtadt. Hier wurde das bierjährige Söhnchen des 
Stabs Karen hren und 


els Wofriechowsti von einem 
war ſofort tot. Eine Unterſuchung iſt im 
5 Aus Kongreſpolen und Galizien, 

Lodz, 7. Juli. Ein gewiſſer Tomaſzewski, Brzezinska 42 
wohnhaft, wan in ſelbſtmörderif in Weiſe Gi 99 5 Er 
wurde in bedenklichem Zuſtande nach dem Poſenſchen Krankenhauſe 
gebracht. Tomalzewätt erklärte, daß er ſich deshalb das Leben nehmen 
wollte, weil feine Frau ihn verlaſſen hatte. — Montag geriet die an 
der Rudaer Chauſſee gelegene Windmühle von Stanletaw Rekel 
in Brand. Die Mühle brannte ſamt dem darin befindlichen Getreide 
nieder. Während der Löſcharbeiten erlitt der Schulze von Rzgow, 
Raftmierz Plernlkowskt Brandwunden. Die Schäden betragen über 


Grammophon 
zu verlaufen. Preis 66 Bt. 


Gummiräder, (Hofwagenfabri 


Müller, Uufahl, Der Fechtsport, mit] Kenntnis gebracht, daß 
Poznan. Przempstowa 29. ae naar 1. der „Aanfenann Hugo Sum 
Tadell. erhaltenen, ſehr eleg. Gesehältsgrunds leltg, z. Trichinenſchau. geb. A Se = 1 
Dogcari U dr. ehe 55 rar . — D rg 10 


in einer Kreisſtadt der ehe⸗s 


wir, 1 ch fo min Aufgebot. 


Werke antiquariſch: 


Lehrbuch der Kraft⸗ u. 


A BVoſener Tageblalt. — 


4000 Gulden, — Eine Hundeſchlächterei wurde im Hauſe 
Kilinski 138 entdeckt. Die Polizei zog im Zuſammenhang damit einen 
gewiſſen Guſtav Rex und einen Theodor Bigel zur Verantwortung. 
* Tarnopol, 6. Juli. Im Dorfe Celeſow (Wojewodſchaft Tar⸗ 
nopol) ſchlug der Blitz während eines heitigen Gewitters in das 
aus des Daniel Kapran ein. Das Haus ſtand ſofort in Flammen. 
aniel Kapran und feine Frau, eine gewiſſe Mikulska, wurden 
getötet. Vier weitere Perſonen wurden ſchwer verlegt und ver⸗ 
ftarben kurz nach der Kataſtrophe. Ein zehntes Opfer, Honorate Bre⸗ 
lus, ringt mit dem Tode. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Graudenz, 7. Juli. Vor der Strafkammer hatten ſich 
wegen Verbrechens gegen die SS 218 und 219 des Str.⸗G.⸗B., das 
den Tod einer Frau Marja K. zur Folge hatte, die Ehefrau B. M. 
die Buchhalterin M. R. und K. R., alle aus Graudenz, zu verant⸗ 
worten. Das Urteil lautete gegen die Frau M. auf acht Jahre 
Zuchthaus, und für die M. R. auf ein Jahr Gefängnis, 
während die K. R. freigeſprochen wurde. 


Sport und Spiel. 


Warta⸗Polonja 2: 2. Wieder ſpielten die Fußballmeiſter von 
Poſen und Warſchau unentſchieden. obwohl „Warta“ dem Gegner 
recht überlegen war. Daß die Poſener ihre Überlegenheit nicht in 
Toren zum Ausdruck bringen konnten, lag in erſter Linie am Tor, 
mann der Warſchauer, der durch ſeine vortreffliche Torwächterarbeit 
die Warſchauer vor einer hohen Niederlage bewahrte und bei Halbzeit 
Gegenſtand einer Ovation war. Die gut disponierte Stürmerreihe 
der Wartener hatte in ſeiner Abwehr eine ſteinharte Nuß zu knacken. 
Nach dem Verlauf der erſten Halbzeit rechnete man nach der Pauſe 


Von den Aktiengeſellſchaften. 


Die Zigarettenfabrik Sarmatia hört mit Ende d. Mts. auch 
auf zu beſtehen. Ihr Chefdirettor Dr. Gorzynsli verhandelt wegen 
des Verkaufs der Fabrit mit einer Gruppe Amerikaner; die Ver⸗ 
handlungen nähern ſich einem günftigen Abſchluß. Die Monopol⸗ 
verwaltung und die hieſige Wojewodſchaft haben den Wert der Fabrik 
auf 20 Millionen Schweizer Franken taxiert. Die Aktionäre ſollen 
günſtige Ausſichten haben. 


Handel. 


G Italienische Weltfirmen auf der Leipziger Techniſchen 
Meſſe. Wie wir hören, werden die in den Aukomobilkreiſen der 
anzen Welt wohlbekannten italieniſchen Firmen Fiat und Pirelli im 

bit d. Is. auf der Leipziger Techniſchen Meſſe großzügig ihre 
rzeugniſſe aufſtellen. Dieſer Eniſchluz der italieniſchen Firmen iſt 
um ſo beachtlicher, als die deutſchen Automobilfirmen ſich nur zögernd 
entſchließen, an der Meſſe teilzunehmen. Bisher waren in Leipzig 
von der Motorfahrzeuginduſtrie vorwiegend nur Automobillaſtwagen 
ern die Motorradinduſtrie vertreten, dieſe allerdings in ſtarkem Um⸗ 
ange. 

GꝓPolniſche Ausfuhrgenehmigungen. Das polniſche Ein- und 
Ausfuhramt hat in ſeiner letzten Sitzung folgende Ausfuhrgeneh⸗ 
migungen erteilt: 220 Waggons Gerſte unter gewöhnlichen Be⸗ 
dingungen, 100 000 Kg. Gerſtengrütze im Rahmen und unter den 
Bedingungen des Kontingents, 60 Tonnen Gerſtenkleie gegen eine 


ſchen N ohne 

tung u hrgene! hmigung r 8400 

ber iſt Bis zum 1. Oktober Den 
Von den Märkten. 


Lemberg, 7. Juli. Die Stagnation an der Börje 
dauert weiter an. Geſucht Gerſte beſſerer Qualität. Tendenz unver⸗ 
ändert, bei zurückhaltender Stimmung. Inlandsweizen (73/74) 19.20’ 
kleinpolniſcher Roggen (68/69) 10.75—11.50, (65/66) 9.20 —9.60, klein⸗ 
polniſche 8 10.50 11.00, Futtergerſte 8.75—9.25, klein⸗ 
polniſcher Hafer 11—12. Alles Schätzungspreiſe. 

Warſchau, 7. Juli. Transaktionen an der Börfe, in Klammern 
die Tonnenzahl, für 100 Kilo netto in Zloty franko Verladeſtation: 
Kongreßroggen 118 1 garantiert (15) 12.25, Poſener Roggen 126 f 
88 (45) 12.15, Poſener Roggen 117 f garantiert (165) 12.25, 

omgsehroggen 117 f garantiert (15) 12,25. Poſener Roggen 118 f 
ee 05) 12.25, Kongreßbraugerſte (30) 14.75; franko Warſchau: 
. (240) 7.25—6.90. Tendenz etwas ſchwächer bei großen 

mjäßen. 


Tre⸗ 


NN 


Waggons getrockneter 


Produkten. 


Metalle. Berlin, 7. Juli. (Für 1 kg in Ne 
Raffinadekupfer (99—99,3 % 1.01 —1.02, . 0.5 
bis 0.58, 9 rohzink (Freiverkehr) 0.55—0.56, Zinn (Banla Straits, 


Auſtral) 4.15.—4.25, Hüttenzinn 99 % 4.05—4.10, Reinnickel 98—99 9% 
210 Antimon Regulus 0.86 0.68. Silber in Barren 900 fein 
88.50 —89.00. 

Edelmetalle. Warſchau, 7. Juli. (Im Freiverkehr wurden 
notiert: 1 Gramm Gold 3.65, Silber 0,12, Platin 16, Goldrubel 2.68, 


Tendenz. 

Auf dem ruſſiſchen Eiermarkt it, ähnlich wie im Auslande, 
eine ſinkende Tendenz bemerkbar. Trotzdem ſendet der Sjzelskoſojus 
in dieſen Tagen die erſten Eiertransporte nach dem Auslande. Die 
en (im Engrosverkauf) find 32—33 Rubel für eine 


Börſe. 
= Berliner Börſe vom 7. Juli. (Amtlich. Warſchau 79.50 
bis 81.61, Danzig 72.45— 72.90, Neuyork 4.1 21, London 18.13¼ 
bis 18.22, Paris 21.10-21.89, Wien 5.91—5.93, Prag 12.24—12.80, 
Mailand 17.178 —18.,76%, Vrüſſel 18.75—18.85, Budapeſt 5.09 bit 
5.14, ewe 74.76-74.14, Beljngfors deo es, Sofia 3.01 
bis 8.08, Amſterdam 158.30—158.90, Chriſtiania 56.06—56.34, 
Kopenhagen 66.33—86.67, Stockholm 110.97 111.53, Madrid 56.86 
bis 56.14, Buenos Aires 1.88½ —1.34%, Riga 79.99—81.61, Tokio 
1.76—1.17, Rio de 
1.0114—1.0334, Belgrad 4.96--5.04, Liſſabon 11.47—11.53, Kowno 
40,34—41.16, Kattowitz 79.34— 81.86. 


&3 wird zur allgemeinen 


Berlin, 
die Ehe miteinander eingehen 


Handel, Wirtſchaft, Fin 


Silderrubel 1,90, Bylon 0.87. Minimale Umſätze und behauptete] P 


Janeiro 0.43-0.44, Bußareft 1.67—1.69, Reval] Holland 195,71 Fallen 
— — 


Siege der Poſener, zumal „Warta“ dann 
die beſſere Spielhälfte hatte. Aber die Grünen mußten noch froh 
ſein, daß ſie einige Minuten vor Schluß gleichziehen konnten. Der 
Kampf war reich an intereſſanten Momenten und ließ ſchon etwa 1 
die Arbeit des Trainers erkennen, wenngleich „Warta⸗ nicht fiegtt 
Das Spiel war eines der ſchönſten Spiele der Saiſon. 


Brieflaſten der Schriftleitung. 


allgemein mit einem glatten 


(Austünfte werden unſeren Leſern gegen Einſendung der Bezugs quittung eltlich, 
aber ohne Gewähr erteilt. Briertiche Auskunft vefölgt a wenn 


in Briefumſchlag mit Freimarke b 
O. N. O. 1. Da Sie polniſcher Staatsbürger find, können — | 
niemals ausgewieſen werden. 2. Dieſe Notierungen aus Deutſchlan 


konnen wir Ihnen nicht angeben. 
5 1 N. Eine derartige Tabelle hat der Verlag der „Katt. 
Ver⸗ 


Ztg.“ in Kattowitz herausgegeben; wenden Sie ſich an dieſen. 

F. F. in P. 1. Uns iſt der Wortlaut der betreffenden 
ordnungen nicht bekannt. Unſeres Erachtens fällt Ihr Vergehen jed 
unter die Amneſtie. 2. Der Junge iſt zum Beſuch der Schule bis zum 
14. Lebensjahre verpflichtet; irgend einen Weg, ihn von dieſer Ver⸗ 
pflichtung zu befreien, kennen wir nicht. 


Aug: 5 yes f 
Die heutige Ausgabe hal 6 Seiten. 
— —ä—ͤ— — Ti — 
l 2 . t 
Verantwortlich für den amten politiſchen Teil Rober 
Styraz für Stadt und A Rudolf Herbrechta men 
für Handel und Wirtſchaft und den übrigen unpolitiſchen 
ür den Anzeigenteil i. V. B. Sikorski. 
ofener Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt, T. A. 
ämtlich in Pozunas. 


anzweſen, Börjen. 


= Wiener Vörſe vom 7. Juli. Mraznica 40,5—45, 
3943, Montauy 57, Zieleniewski 117, Karpaty 186, Fanto 20° 
Galicia 1400, Schodnica 285, Lumen 11,1, B. Hipot. 9, Kol. Bl 
11950, Nafta 220, Kol. Lwöw⸗Czern. 152, B. Matop. 
Lwow. 105, Kol. Potudn. 54,1, Alpiny 409, Se „ 
Hula Poldi 651, Portl. Cement 460, Rima 118, Goleſzöw 0 


Skoda 1280. 60 
Züricher Börſe vom 7. Juli. (Amtlich) Neuvork 5. A 
Paris 28.04, Prag 16.32, Mailand 23.71½, Brüſſel 25.19, Budapeſ 
67½, Bukareſt 2.17½, Belgrad 6.67%. 
Danziger Börſe vom 7. Juli. (Amtlich). Bahr 
110,97— 111.58, Zloty 110.47 — 111.18, Neuvork 5.7655—5.7 
London 25.00. Paris 29.30—29.45, Berlin 137.530—138.220, 
mark 138.154 138.846. PR 
+ Warſchauer Börfe vom 7. Juli. Es notieren: Ban, 
werte: Diskontowy 5,50, Bank Handlowy w Warſzawie 5,88, 
Kredytowy 1 (ohne Coupon 1923), Polski Bank Handlowy w 4 
nin 2, Zachodni 2, Zwiggku Spözek Zarobkowych 4,30, Zw. Ziemian 5 
0,30; Induſtriewerte: Kijewski 0,28, Puls 0, 55, Baier 
2.70, Ola i Swiatto 0,46, Chodoröw 4,25, Czersk 0,68, Goetoch, 
2.45, Goslawice 2, Michalsw 0,65, W. T. F. Cukru 4, Firlen 05 
W. T. K. Wegla 4,15, Polska Nafta 0,42, Nobel 150, C8750 
0,68, Lilpop 0,61, Norblin 0,61, Ortwein 0,29, Oſtrowiecki Tr 
Rarowsz 0,34, Pocisk 1,45, Starachowice 2,54, Urſus 1,15, 25. 
niewski 8,15, Zawiercie 34, Zyrardöw 59, Haberbuſch 5, Pol 0 


Kurſe der Poſener Börſe. 
Für nom. 1000 Mkp. in Ztoty 


Robert Styra; 
Druck u. Verlag der 


Wertpapiere und e eee 8. Juli 3 
6proz bozowe Ziemſtwa J en 
Sony er Dh a a OR 0.70 
Dank iktie 51 Pen Se + y 
Kwileckt, Potocki i Ska. I.-VIII. Em. 2.20 2.00 f 
Bank Przemyskoweow 1.—Il. Em. * 
(exkl. FF 2.20 2.20 P_ | 
Bank Zw. Spotek Zarobk. I.-XI. Em. Fa 
(exkl. Es AA 4.30 400 
Polski Bank l., Poznan I.—-IX. 
(exkl. n . m 200» 3.00 2.70 
Induſtrieattien N 
Browar Krotoſzynski I. -V. Em. 2.00 Pe 
5 Geytelätt LK Gm (et. Rip). 0.0 we 
. e — * —.— 
Centiala Stor I.—V. m. —.— 2.30 
Debienko l.—IV. Em. (exkl. Kupons) —.— 1.50 
Garbarnia Sawicki, Opalenical. cm. —.— 0.30 
C. Hartwig 1.— VI. Em. 3 0 —.— 0.55 
urtownia Drogeryjna I.—III. em. 0.20 
Juban, Fabryka przetw. ziemn. . IV. —.— 49 
Dr. Roman May 1 Bezr. —.— 19 
Miyn Ziemtanskt I.— II. n —.— 
Miynokwörnia . V. Em. 0.50 
Papiernia Bydgoſzez I. IV. Em. 
ell, Rudd... Dre K 9.0 —.— 
S. Pendowski I. —III. Em. exkl. Kup —.— 0.55 
ozn. Spölla Drzewna 1.— VII. Em. 
exkl. Kupon 080 0.75 
Tkanina J. —IV. m —.— 50 
„Unja“ N ee. Be 5.10 4.90 
Wytwornia Chemiczna L— 
. 0.35 0.350.350 
aktady Chem. Gtöwna I.— III. Em. 0.60 
glied Browar. Grodziskie L—II, Em. ac 


exkl. Kupon .» Fee a) 
Tendenz: etwas feſter. 


Warſchauer Börſe vom 7. Juli. 
Deviſen (in Zloty): 27 
e nn CE Re 2 21% 
en ee 
London 22.45 weiz (2 7 


Neuvo rr... 548% Wien 225 


Rote und ſchwarze 


Mitte 30 e 
a 


molkereipro u 
elt an einer Milchw 
Ang, fu bon oe e ter 


iter 


Zimmermann. Potsdam), ift mal Proving Poſen (am Mu kel-Ausbild 
zu verkaufen da kein paſſ. Pferd] Markte gelegen,, mit fteie] weigelt. Aus allen Erdteilen. wollen. nerfi erei. Prima ie 
BE a Su Amen Be, a cette nie I ne Te a a | 
ER Bo u. Stallungen Alteingefühete. Jugend, Roman, geb. den Berlin und Jarolſchin zu in größeren Mengen A. A. 8268 an die chäftsſtelle dieſes Blattes. 5 
Gaſlioirtiſcholt nebst Koloulal⸗] Or. Bofe, Aus der Jugend: geschehen. gomagalski 1 Ska. , um 1. Auguſt d. 2s. würd eine ehrliche, rdzihren 
Mehrere ir e iſt gegen ein] zeit, Erinnerungen, geb. Etwaige Einſprüche ſind liebende, Bit ri cha ter in von ntangeſtellies f 
afrikanische Geweihe uc m Meat end fi Bojener Buhdeudarei eien, ge Standesamt zu Fruchlſaftpreſſerei geln ch 1. Sie mut 1 en Hundkalt allem 
* 5 i einen . 
Ptachteremplare zu verkauf. I chen. Gefl. Ang. U. Al. E. und Derlagsanftalt, T. A. Berlin, am 19. Juni 1924. | Poznat, Sw. Marein 84. Ucht. besorgen, auch Wale waschen und deren. 
ee 2 8285 a. b. Gesch . Bi. . Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. Der — — er | bote unter 8227 an die Geſe *. . 


